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Die lange Sportsaison ist 
vorüber. Das WOCHEN-
BLATT hat daher mit ausge-
wählten Vereinen aus der 
Region gesprochen, wie 
erfolgreich sie waren und 
was sie sich für die nächs-
te Saison vornehmen.

von Philipp Findling

Landkreis Konstanz. Eine sehr 
gute Saison hat der 1. FC Riela-
singen-Arlen hinter sich. »Mit 
dem vierten Platz haben wir wirk-
lich sehr gut abgeschnitten«, sagt 
Sportvorstand Andreas Piller. »Mit 
dieser Saison können wir alle sehr 
zufrieden sein.« Auch viele Ver-
letzungen einiger Stammspieler 
während der Saison verhinderten, 
dass man um mehr mitspielen 
konnte. Mit Michael Schilling und 
seinem Trainerteam hatte man 
aber ein sehr gutes Gespann an 
der Seitenlinie.

Hegauer FV

Auf eine sehr erfolgreiche Saison 
blickt der Hegauer FV zurück. 
So auch deren erste Mannschaft 
in der Landesliga Südbaden, wie 
Sportvorstand Lars Kohler erzählt. 
»Dass wir zwischenzeitlich sogar 
Tabellenführer waren und die Sai-
son als Fünfter beendeten, ist für 
uns ein starkes Ergebnis.« Hier-
für war die tolle Harmonie zwi-
schen Trainer Stefan Pröhl und 
der Mannschaft ausschlaggebend. 
Die Saison bei den Junioren war 
für den HFV ebenfalls zufrieden-
stellend. »Hier sind wir auf einem 
sehr guten Weg«, sagt Kohler. So 
konnten unter anderem die C-Ju-
nioren den Aufstieg in die Lan-
desliga feiern.

TuS Steißlingen

Äußerst erfolgreich waren auch 
die Handballer des TuS Steißlin-
gen in der Regionalliga Baden-
Württemberg. »Den Klassenerhalt 

konnten wir schon früh sichern«, 
berichtet Trainer Jürgen Herr. 
Dabei tat sich seine Mannschaft 
in der Anfangsphase der Saison 
schwer. Im weiteren Saisonverlauf 
nahmen die Spieler jedoch eine 
positive Entwicklung. Am Ende 
erreichte die Mannschaft einen 
starken sechsten Platz. Wie die 
Saison der Damen des TuS Steiß-
lingen verlief und was das Team 
vorhat, erfahren Sie online.

RG Eiche Allensbach

Eines der Aushängeschilder im 
Ringen aus der Region ist auch 
die RG Eiche Allensbach, eine 
Ringergemeinschaft der RG Eiche 
Radolfzell und des KSV Allens-
bach, deren vergangene Saison 
sehr stark verlief. Die erste Her-
renmannschaft erlebte dabei laut 
Egon Bader, Vorstand der RG Ei-

che Radolfzell, ein echtes Drama 
im Saisonfinale. »Unser Kämpfer 
hatte im letzten Kampf in Adel-
hausen bis fünfzehn Sekunden 
vor Schluss geführt, ehe sein Geg-
ner noch eine 4er-Wertung raus-
holte und wir somit den Aufstieg 
in die Regionalliga verpassten.«

RMSV Orsingen

Ein sehr positives Jahr verzeich-
nete der RMSV Orsingen mit 
seinen Kunstradsportlern. Dabei 
war man auch auf vielen inter-
nationalen Wettkämpfen vertre-
ten, berichtet Tina Menzer, erste 
Vereinsvorsitzende. Hierbei fuhr 
unter anderem Mia-Marie Muffler 
bei den World-Cups in Frankreich, 
Langenselbold und Prag mit, wo 
sie nach dieser Serie auf Platz 13 
landete. Zudem konnte auch Yoan 
Oexle den Bezirkspokal gewinnen. 
»Wir sind sehr zufrieden, wie diese 
Saison für uns verlief«, sagt Men-
zer. Dabei konnte man auch wie-
der auf die sehr gute Jugendarbeit 
bauen. »Hierfür sind wir sehr 
dankbar«, so Tina Menzer. Mehr 
zum Saisonausblick auf Seite 6

Ein Rückblick auf die Sportsaison 2025/26
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Mit zunehmendem Alter kommt die 
Frage auf: Was tun, wenn ich mal 
auf Hilfe angewiesen bin? Die Ta-
gespflege bietet eine mögliche Ant-
wort auf diese Frage. Sie verbindet 
die Betreuung in einer Einrichtung 
mit dem Verbleib in den gewohnten 
vier Wänden. Eine der ersten Akteu-
re waren die Diakonischen Dienste 
Singen, welche die Tagespflege seit 
40 Jahren anbieten.  Seite 8 und 9

Bald ist es wieder so weit. Dann 
findet das jährliche Hohentwielfes-
tival vom 16. bis 20. Juli auf dem 
Singener Rathausplatz statt. Dabei 
werden bekannte Künstler wie die 
Techno Marching Band MEUTE, 
die Rock-Pop-Ikone Chris Norman 
und die französische Sängerin 
ZAZ den Rathausplatz zu einem 
musikalischen Highlight verwan-
deln. Mehr dazu auf  Seite 7
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell
www.autohaus-blender.de
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DAS JÄHRLICHE  
HOHENTWIELFESTIVAL

ERFOLGSMODELL MIT 
LANGER GESCHICHTE

Die Regierung plant den nächs-
ten Tiefschlag für das Gesund-
heitssystem. Nach geplanten 
Budgetkürzungen für Psycho-
therapeuten sowie mehr Fallkon-
trollen bei Krankenhäusern wird 
nun eine Attestpflicht ab dem 
ersten Krankheitstag geplant. 
Das alles wird gerechtfertigt un-
ter dem Deckmantel der angebli-
chen Wirtschaftswende, knapper 
Kassen und Entbürokratisierung. 
Widersprüchlicher bis widerwär-
tiger kann diese Rechtfertigung 
aber nicht sein. Immerhin zeigen 
die Pläne für den Bundeshaushalt 
2027, dass der Bund zwischen elf 
und über 30 Prozent mehr für 
Militär, Schulden und Daten-
schutzbeauftragte ausgeben will 
und muss, während bei Gesund-
heit und Bildung am meisten 
eingespart wird. Ich weiß gar 
nicht, wo ich anfangen soll, aber 
mit Entbürokratisierung hat das 
wenig zu tun. Eher gibt es volle 
Wartezimmer, Nachweispflichten 
und lange juristische Verfahren 
sowie Psychotherapeuten, die 
eher Privatpatienten bevorzugen.
Abseits davon, dass eine höhere 
Ansteckungsgefahr mit der Än-
derung besteht, habe ich schon 
zuhauf gehört und selber ge-
sagt: »Ich gehe nicht zum Arzt, 
sonst schreibt der mich für zwei 
oder drei Tage krank.« Aber die 
Regierung traut den Bürgern die 
Selbsteinschätzung nicht mehr 
zu. Bei den Grünen hätte man es 
Bevormundung genannt. 
 Sebastian Ridder
 S.Ridder@Wochenblatt.net

Bevormundung

STANDPUNKT

Der Verwaltungsgerichtshof 
hat eine Entscheidung zu 
Gunsten der Kommunen im 
Fall Dellenhau getroffen.

 Seite 16

Ein Hilzinger Projekt will 
ein Stück Historie des  
großen Bauernaufstands 
lebendig halten.

 Seite 11

KULTUR/GESCHICHTE POLITIK
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Eine Veranstaltung von Singen aktiv Standortmarketing e.V. und der Stadt Singen

Parken in der City: 
günstig.
schnell. 
nah.

Alle Informationen unter

www.singen-aktiv.de 

oder über den QR-Code:
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Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf e.V.
78333 Stockach-Wahlwies 
www.pestalozzi-kinderdorf.de

SozialBank AG
DE09 3702 0500 0007 7330 04  
BIC: BFSWDE33XXX seit

1947
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Ferienglück!

Kleine Spende,
großes

Haben Sie Fragen?  

Telefon: 07732 1507-38 

ratgeber.testament@bund.net

www.bund-bawue.de

Was bleibt,  
wenn wir gehen?
Die Natur für nachfolgende 
Generationen bewahren.
Jetzt kostenfrei und  
unverbindlich bestellen:  
Ihr BUND-Ratgeber Testament

Notrufe / Servicekalender

Giftnotruf: +49(0)761/ 19 240
Krankentransport:  

+49(0)7732/ 19 222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten):                                 116 117
oder kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergel. Haus- und Kinderärz-
ten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst 
(Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr): 01801/116 116

Apotheken-Notdienste

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111
 0800/ 111 0 222

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:
+49(0)7531/ 800 17 87

Hilfetelefon für sexuellen 
Missbrauch:        08000/ 22 55 530

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
116 016

Hilfe für mögliche Täter und zur 
Straftat neigende Personen:

0800/ 70 222 40

Psychologische Beratungsstelle:
+49(0)7531/ 800 3211

Heimweg-Telefon (So-Do: 21:00-
24:00 Uhr, Fr. u. Sa.: 21:00-03:00 
Uhr):                        030 120 741 82

Hospizverein Konstanz:
+49(0)7531/ 69138-0

Pflegestützpunkt des Landrats-
amtes: +49(0)7531/ 800-2608

Familien- und Dorfhilfe 
Einsatzleitungen (Singen-Rielasin-
gen-Höri-Gottmadingen-Hilzingen-
Engen):       +49(0)7774/ 213 14 24

Tierrettung Südbaden e.V. 
(Tierambulanz):  

+49(0)160/ 518 77 15

Tierarzt-Notdienste
18./19.07.2026, K. Sewastianiuk

+49(0)7771/806 93 08

Tierfriedhof/-bestattungen:
07731/ 921 111

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

Polizei Noruf: 

110
Notruf bei med. Unfällen, 

Wasser- und Feuernotfällen: 

112

Die Babyklappe Singen ist in der 
Schaffhauserstr. 60, direkt rechts 
neben dem Krankenhaus an der 

alten DRK-Rettungswache.

Wir sind in unserer Geschäftsstelle vor Ort 
wie folgt für Sie erreichbar:

Montag – Freitag 9:00 Uhr – 16:00 Uhr
durchgehend geöffnet

Kleinanzeigen Privatkunden:
verlag@wochenblatt.net | 07731/8800 -0

Anzeigen- und Beilagenverkauf:
rossella.celano@wochenblatt.net | 07731/8800 -28

Stellenmarkt:
rossella.celano@wochenblatt.net | 07731/8800 -28

Familienanzeigen:
familienanzeigen@wochenblatt.net | 07731/8800 -122

Redaktion:
redaktion@wochenblatt.net | 07731/8800 -79

SINGENER WOCHENBLATT GmbH + Co. KG

Hadwigstraße 2A | 78224 Singen
Tel. 07731 / 8800-0 | E-Mail: verlag@wochenblatt.net

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE 
NEUEN ANZEIGENSCHLÜSSE
Veranstaltungen und lokale Ausgaben: 
mittwochs, 12.00 Uhr

Automarkt, Immobilien und Kleinanzeigen: 
mittwochs, 16.00 Uhr

Familienanzeigen, Gesamtausgabe und Stellenmarkt: 
mittwochs, 18.00 Uhr
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Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23
78224 Singen

www.metzgerei-hertrich.de

Gyros/italienischer Grillspieß
Gyros vom Schweinehals, italienisch magere 
Oberschale mit geräuchertem Speck

Hähnchen-Brustfilet
schöner Zuschnitt, auch mariniert

Rollschinkle
von der Nuss/schön mager/
perfekt zum Salat

100 g 1,88

100 g 1,48

100 g 1,50

Feine Lyoner
mild gewürzt - 
auch als 250 g Portionswürstchen

Schwarzwurst im Ring 
für die deftige Brotzeit

feine Mettwurst
hauseigen - der würzige Brotaufstrich

100 g 1,30

 4,20

100 g 1,30

das
Stück

Bestattungshaus Decker
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Seit über 28 Jahren gehört »Rock 
am Segel« fest zur Radolfzeller 
Festkultur. Ab diesem Jahr setzt 
man mit neuem Namen sowie 
einem neuen Konzept die Segel 
für die Zukunft.
Die Veranstaltung, die dieses Jahr 
als gemeinsames Bürgerprojekt 
vom Jugendgemeinderat und der 
Stadt Radolfzell organisiert wird, 
trägt dabei ab sofort nicht mehr 
den Titel »Rock am Segel«, son-
dern »Bodensee-Beats«. Sie soll 
die erfolgreiche Geschichte des 
Events mit den Erwartungen einer 
neuen Generation verbinden. 

Festival-erfahrene Bands

Für die Premiere des neuen Kon-
zepts konnten die Veranstalter 
mit Rosmarin und Lovehead 
zwei angesagte Bands aus dem 
deutschsprachigen Raum gewin-
nen, zwischendrin werden DJs 
das Publikum weiter unterhalten. 
Dabei handelt es sich hierbei um 
zwei Musikgruppen, die hier in der 
Region sowie darüber hinaus kei-

ne Unbekannten sind. So traten 
Rosmarin kürzlich beim Southsi-
de-Festival und Lovehead dieses 
Jahr auf dem Campus Festival in 
Konstanz auf.

After-Show-Party im Bokle

Die Bodensee-Beats starten um 
18 Uhr, Einlass ist ab 17.30 Uhr. 
Das Veranstaltungsende ist für 
24 Uhr vorgesehen, danach steigt 
noch bis 3 Uhr eine After-Show-
Party mit DJs im Bokle. Wie auch 
bei den bisherigen Ausgaben die-
ser Veranstaltung wird es wieder 
verschiedene, dem Alter entspre-
chende Bändel für Gäste unter 16 
Jahren sowie über 16 Jahren ge-
ben. Im Bokle erhalten die Gäste 
über 18 Jahre zudem einen Stem-
pel. Dort ist zudem ein »Mutti-Zet-
tel« erforderlich ist. Weiter sollten 
alle Besucher ihre Schüler- und 
Personalausweise für den Einlass 
dabei haben.
In Sachen Gastronomie wird es 
dieses Jahr nicht nur ein Food-
Truck, sondern gleich eine ganze 

Food-Truck-Oase die Konzertbe- 
sucher kulinarisch versorgen. 
Spirituosen werden jedoch nicht 
verkauft an diesem Abend, dafür 
werden Wein, Sekt, Bier sowie 
alkoholfreie Getränke angeboten.
 
Vorverkauf ist gestartet

Tickets sind im Vorverkauf seit 
dem 1. Juli in der Tourismus-Info 
Radolfzell, im »JuCa« Radolfzell 
sowie im Café Connect für zehn 
Euro für Jugendliche bis ein-
schließlich 21 Jahre aus Radolf-
zell und den Ortsteilen sowie für 
15 Euro für alle weiteren Besucher 
im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich. 
 Philipp Findling

Die Bodensee-Beats setzen neue Segel 
für die jüngere Generation

Mehr zu 1200 Jahre Radolfzell 
gibt es unter www.radolfzell.de 
oder über diesen QR-Code:

Die ganze Woche aktuelle Nachrichten und Berichte aus den Städten und Gemeinden auf : WWW.WOCHENBLATT.NET oder QR-CODE

Drei Tage, vier Bühnen, 
eine Lounge und 150 
Stunden Programm - 
das bietet das Singener 
Stadtfest, das größte 
Open-Air-Fest vom 24. 
bis 26. Juli, in der Sin-
gener Innenstadt an.

von Sebastian Ridder 

Singen. Die Veranstaltung ist 
nicht selbstverständlich, denn 
seit der Corona-Pandemie sind 
die Preise deutlich gestiegen. 

Die Veranstalter trotzen dem 
aber mit ihrem Programm und 
einem gut vernetzten Sponso-
renteam, mit dem sie ein viel-
fältiges Programm aufgestellt 
haben, wie der Vorsitzende 
und die Geschäftsführerin von 
Singen aktiv Wilfried Trah 
und Claudia Kessler-Franzen 
mit ihren Festpartnern erklä-
ren.
Das Stadtfest solle die kultu-
relle Vielfalt der Stadt Singen 
widerspiegeln, wie Wilfried 
Trah sagt. Etwa 30 Bands und 
Livemusiker treten in diesem 

Jahr beim Singener Stadtfest 
auf. Neben Musikern sind zu-
dem Tanzgruppen, Blasmu-
siker, Mitmachangebote, ein 
ökumenischer Gottesdienst so-
wie Turnvereine, die Villinger 
Puppenbühne, die erstmals da-
bei ist, und vieles mehr in der 
Singener Innenstadt verplant. 
Die Shows und Angebote fin-
den vor allem auf vier Bühnen 
und einer Lounge statt. Laut 
Trah stemmen rund 1500 Ak-
teure den reibungslosen Ab-
lauf des gesamten Programms 
und Fests. »Das ist unglaublich 
viel ehrenamtliches Engage-
ment«, sagt Oberbürgermeister 
Bernd Häusler lobend.
Der Startschuss zum Festival 
fällt am Freitag, 24. Juli, um 
16 Uhr bei der offiziellen Er-
öffnung mit dem Oberbürger-
meister und Singen aktiv auf 
der Sparkassen-Bühne. Die 
Eröffnung begleitet die Spar-
kassenband Hegau-Bodensee. 
Zur selben Zeit beginnen auch 
das Programm auf der Heimat-
Bühne sowie der Scheffel-
Lounge. Auf der Scheffel-Büh-
ne beginnt die Band »M« um 
17 Uhr mit den besten Songs 
von Metallica und um 17.30 
beginnt das Programm auf der 

Ekkehard-Bühne mit der Al-
ternativeband »The Skegs«. Die 
Festzeiten des Stadtfests enden 
jeweils um 24 Uhr und Sonn-
tag bereits um 18 Uhr.
Zwischen den Bühnen werden 
Cocktails, Flammlachs, Hot 
Dogs oder Mandeln und Nüs-
sen sowie Kaffee, Kuchen, Tee 
und vieles weiteres angeboten.
Gerade die Bands bieten mit lo-
kal bekannten Bands, wie The 

Voice oder der Partyband Frei-
bier auch kulturell vielfältige 
Höhepunkte. Darunter Sváb-
zenekar Dunabogdány, die 
ungarische Blasmusik machen, 
Italo Schlager von den Paler-
mo Pop Pistols, die Frankfurter 
Band Star-Rock oder den Ge-

winner des Band Contests im 
»Blauen Haus«, Fifteen Eyes 
Open. Darüber hinaus werden 
sechs DJs das Stadtfest in der 
Scheffel-Lounge begleiten.
Besucher können neben dem 
Tanzen und Mitsingen aber 
auch selber aktiv werden - 
egal ob Groß oder Klein. Dafür 
werden auf der Erzbergerstra-
ße ab Samstag und Sonntag 
um 11 Uhr dort Großspielzeu-

ge und ein XXL-Kicker aufge-
stellt. Zwischen 11 und 14.30 
Uhr am Samstag wird zudem 
ein Graffiti-Workshop unter 
dem Namen »Color up your 
City« inklusive eines Wett-
bewerbs dort stattfinden. Für 
Kinder wird zudem die Schef-

fel-Lounge am Sonntag von 
der Villinger Puppenbühne 
von 12 bis etwa 16 Uhr mit 
vier verschiedenen Auffüh-
rungen bespielt. 

Sponsoren trotzen 
steigenden Preisen

Trotz der vielen Angebo-
te wird das Organisieren des 
Stadtfests nicht einfacher für 
die Veranstalter, wie Clau-
dia Kessler-Franzen erklärt. 
Dennoch sei es den Veran-
staltern gelungen seit 2001 
lediglich ein Mal die Stand-
gebühren erhöhen zu müssen. 
Das liege auch an den starken 
Partnern und Sponsoren des 
Fests. Der Presenting Partner 
ist die Sparkasse Hegau-Bo-
densee, während es neben 15 
Hauptsponsoren noch etliche 
Programmsponsoren sowie 
Partner des Stadtfests gibt. 
Erstmals wird das Stadtfest 
auch von Systemhaus Tröndle 
aus Singen unterstützt. »Das 
ist keine Selbstverständlichkeit 
in einer Phase, in der es auch 
nicht so gut läuft bei dem ein 
oder anderen Unternehmen«, 
sagt Bernd Häusler.

Das Singener Stadtfest steht in den Startlöchern

Die Veranstalter und Sponsoren haben ein buntes Programm für 
das Stadtfest aufgestellt. swb-Bild: Sebastian Ridder

Singen. Was für ein Auftakt in 
das Singener Sommerprogramm. 
Mit dem Kinder- und Jugendtag 
konnten am 4. Juli wieder zahl-
reiche wie auch spielfreudige 
Kinder in die Singener Innenstadt 
gelockt werden. 
Von der Scheffelstraße über den 
Heinrich-Weber-Platz bis hin zur 
Hegaustraße verwandelte sich 
die Stadt unterm Hohentwiel mit 
rund 30 regionalen wie überregi-
onalen Akteuren wortwörtlich in 
eine echte »Gute-Laune-Meile.« 
Da tat bei sonnig-heißen Tem-
peraturen gerade auch der Stand 
der Singener Jugendfeuerwehr 
gut, wo sich die Kinder wieder 
beim Löschen eines Hauses be-
weisen konnten. Auch das Schü-

lerforschungszentrum war wieder 
mit seinen Experimentierständen 
präsent und sorgte bei prallem 
Sonnenschein für volle Pavillons.

Blasorchester  
erstmals dabei

Neben einer »Oldschool«-Spiel-
meile in der Scheffelstraße so-
wie vielen Ständen Singener 
Sportvereine war auch das WO-
CHENBLATT beim Kinder- und 
Jugendtag dabei. Hier konnten 
auf dem Parkplatz des WOCHEN-
BLATTs Klein und Groß gemein-
sam aus Zeitungspapier ihre 
eigenen Schiffchen basteln und 
deren Segeltauglichkeit im An-

schluss überprüfen sowie diese 
dann auch mit nach Hause neh-
men. 
Für etwas Entspannung sorgte 
am Heinrich-Weber-Platz wie-
der das Rot-Weiße Frühstück, 
das viele Menschen dort zum 
gemeinsamen Schlemmen und 
Plaudern begrüßen konnte. Zum 
ersten Mal dabei waren die Ju-
gendmusikschule sowie das Blas-
orchester der Stadt Singen unter 
der Leitung von Stadtmusikdirek-
tor David Krause. Mit einem bun-
ten Potpourri an musikalischer 
Vielfalt zogen die Musiker durch 
die Gassen der Stadt und sorgten 
dabei musikalisch an diesem Tag 
für eine besondere Atmosphäre. 
 Philipp Findling

Wieder einiges los auf der  
Singener »Gute-Laune-Meile«

 swb-Bilder: Philipp Findling

Ihr Traditions-
Bestattungshaus 
im Hegau – seit 
Generationen 
für Sie da.

07731 99 7 50

- Anzeige -



Amtsblatt der Stadt Singen      Jahrgang 26 | Ausgabe 26 | 11. Juli 2026

Das Spielmobil ist mit drei Bauwa-
gen während den Sommerferien an 
wöchentlich wechselnden Standor-
ten im Einsatz. Die Angebote für alle 
Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren finden in der Regel im Freien 
statt. Die Mottos 2026 lauten „Kun-
terbunte Farbenwelt“ bzw. „Hexerei 
und Zauberei. 

● 3. bis 6. August: 
Nordstadt, Waldeckschule
● 10. bis 13. August: 
Bohlingen, Grundschule
● 17. bis 20. August: 
Friedingen, Schlossberghalle
24. bis 27. August: 
Beuren a.d.A., CURANA-Halle
● 31. August bis 3. September: 
Hausen a.d.A., Eichenhalle
● 7. bis 10. September: 
Schlatt u.Kr., Scheune 

Spielzeiten:
Montag: 15 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 13 
Uhr und 15 bis 17 Uhr.

Übrigens: Es werden noch ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer ge-
sucht. 

Kontakt: Jessica Dammer, 
Telefon 07731/28460, 
jessica.dammer@singen.de

Der Abteilung Kinder und Jugend 
der Stadt Singen liegt das Wohl 
junger Menschen sehr am Herzen: 
Deshalb wurde kürzlich eine Werk-
statt zur Weiterentwicklung des be-
reits bestehenden Schutzkonzeptes 
durchgeführt. 

Da die Einrichtungen der Abteilung 
sichere Schutzräume für die Singe-
ner Kinder und Jugendlichen dar-
stellen, ist ein wirksames Schutz-
konzept unabdingbar. Unterstützt 
wurden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dabei durch die Schutz-
konzeptberaterin Sabine Pester.

Im Mittelpunkt des Klausurtages 
standen die Auseinandersetzung 
mit kritischen Situationen und 
die Überarbeitung der bestehen-
den Strukturen. Die Ergebnisse der 
Werkstatt bilden die Grundlage für 
die weitere Entwicklung des Schutz-
konzeptes, um dem Team in Zukunft 
noch mehr Handlungssicherheit 
und den jungen Menschen ein si-
cheres Umfeld zu bieten. 

Damit unterstreicht die Abteilung 
Kinder und Jugend die hohe Bedeu-
tung des Kinderschutzes und ihr En-
gagement für dieses wichtige The-
ma.

Im Parkhaus Heinrich-Weber 
steht eine große Bodensanie-
rung im 1. UG und an der Ein-
fahrtsrampe an. Diese Arbeiten 
erfolgen über die Sommermo-
nate vom 20. Juli bis zum 11. 
September 2026. 

Im Zuge der Maßnahme ist 
auch eine Vollsperrung vom 15. 
Juli bis zum 17. August 2026 
unumgänglich. Das Parkhaus 
bleibt in diesem Zeitraum kom-
plett gesperrt, sowohl für Kurz- 
als auch für Dauerparker. 

Ab dem 18. August ist das Park-
haus wieder befahrbar. Es fin-
den dann nur noch kleinere 
Arbeiten statt; hier reicht dann 
partielles Absperren. 

Für Rückfragen stehen die 
Stadtwerke Singen, Geschäfts-
bereich Parkhäuser, gerne zur 
Verfügung: Telefon 07731/85-
422 oder 07731/85-776. 

Zum 25-jährigen Jubiläum der Mu-
seumsnacht entsteht in Singen und 
Schaffhausen ein gemeinschaftli-
ches Kunstprojekt aus recycelten 
Textilien. Die Künstlerin Petra Hil-
ber hat dafür zwei großformatige 
Tücher mit Acrylfarbe gestaltet, an 
denen Jung und Alt während des 
Sommers Stoffreste annähen kön-
nen. Vom 13. Juli bis zum 2. August 
darf man sich nun beim Archäologi-
schen Hegau-Museum (Am Schloss-
garten 2, Singen) kreativ ausleben. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sams-
tag von 14 - 18 Uhr und Sonntag von 
14 - 17 Uhr. 

In verschiedenen Singener Kultur-
einrichtungen entsteht so ein far-
benfrohes Patchwork-Kunstwerk. 
Das benötigte Nähmaterial sowie 
die Stoffe stehen in allen beteilig-
ten Einrichtungen bereit. 

Hohentwielfestival: 
Vier Tage 

voller Live-Musik
Das Hohentwielfestival steht 
vor der Tür und lädt von Don-
nerstag, 16. Juli, bis Montag, 
20. Juli, auf den Singener Rat-
hausplatz ein. Das abwechs-
lungsreiche Programm bietet 
mit der Techno Marching Band 
MEUTE, dem „Ex-Frontman 
der Band Smokie“ Chris Nor-
man, der Hip-Hop-Band „Deine 
Freunde“ und der französischen 
Sängerin „ZAZ“ tolle Unterhal-
tung. Alle Infos sowie Tickets 
zu den einzelnen Konzert-High-
lights sind erhältlich unter 
www.hohentwielfestival.de

Am 30. Juni 2026 startete eine kreis-
weite Pilotphase, die die Parkplatz-
suche am Einsatzort von Handwerks-
betrieben und sozialen Diensten vor 
Ort erleichtert, wie das Landratsamt 
Konstanz mitteilt. Diese Regelung 
gilt auch in Singen und für die ent-
sprechenden Nutzerinnen und Nut-
zer. Ausnahmeparkgenehmigungen 
der Straßenverkehrsbehörden der 
Städte Konstanz, Radolfzell oder 
Singen mit einem speziellen Siegel-

aufkleber werden künftig im gesam-
ten Landkreis anerkannt. Wer die-
sen speziellen Aufkleber hat, darf 
damit während der Dienstzeit kos-
tenfrei und ohne Höchstparkdauer 
auf kommunal bewirtschafteten Flä-
chen sowie auf Anwohnerparkplät-
zen parken. Eine private Nutzung ist 
ausgeschlossen. 

Durch diese Maßnahme sollen 
Handwerksbetriebe und soziale 

Dienste – wie beispielsweise Pfle-
gedienste, Hebammen und Haus-
ärzte – einfacher adäquate Park-
möglichkeiten in der Nähe ihrer Ein-
satzorte finden. Das im Kreistag ini-
tiierte Pilotprojekt wird zunächst bis 
31. Mai 2028 getestet. 

Die Kennzeichnung gilt im gesam-
ten Landkreis, ohne zusätzlichen 
Antrag und ohne Mehraufwand für 
Betriebe und Verwaltungen. Der 

Start erfolgt mit den großen Kreis-
städten, in denen der Parkdruck und 
die Zahl der Genehmigungen am 
höchsten ist. Im Laufe der Pilotpha-
se wird das Konzept evaluiert und 
bei Bedarf angepasst. 

Einen   Handwerkerparkausweis   kann 
man ganz bequem auf der Website 
der Stadt Singen (www.singen.de) 
unter dem Stichwort „Handwerker-
parkausweis“ online beantragen.

Der Friedrich-Ebert-Platz wird im 
Rahmen des Interreg-Projekts „In-
dustrie- und Gewerbegebiete – kli-
maresilient und fit für die Zukunft“ 
umgebaut. Wie Stadtplanerin 
Sandra Schupp im Ausschuss für 
Stadtplanung, Bauen und Umwelt 
erklärte, soll der öffentliche Platz 
an der stark befahrenen Georg-Fi-
scher-Straße ein „Gartenzimmer“ 
für Bewegung, Begegnung und Er-
holung im klimaangepassten Frei-
raum werden. Insgesamt wird dann 
eine Fläche von 300 Quadratme-
tern entsiegelt. 

Der Gemeinderat befürwortete ein-
stimmig diesen Plan, der zügig um-
gesetzt werden soll. 

Sandra Schupp eräuterte: „Der 
Baubeginn ist bereits für Septem-
ber/Oktober 2026 geplant. Schon 
im ersten Quartal 2027 soll alles 
fertig sein.“

Im Zuge der Neugestaltung wer-
den vier „Zimmer“ mit unter-

schiedlichen Nutzungen am Fried-
rich-Ebert-Platz geschaffen: Ein 
„Pflanzzimmer“ mit Stauden und 

Gräsern, ein „Balancezimmer“ mit 
Holzbalken und Holzstämmen, ein 
„Sportzimmer“ in Form einer Ca-

listhenics-Anlage sowie ein „Ent-
spannungszimmer“ mit zwei Out-
door-Hängematten. 

Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität 
im südlichen Teilbereich des Fried-
rich-Ebert-Platzes zu erhöhen. Dies 
soll zum einen durch die Entsiege-
lung bislang asphaltierter Flächen 
zur Hitzereduktion und zum ande-
ren durch die Schaffung neuer, at-
traktiver Außenanlagen erreicht 
werden, so die Beschlussvorlage. 

Dies war auch der Wunsch in ei-
ner Online-Umfrage. Zudem gab 
es im Rahmen des Jugendbeteili-
gungsprojekts „Pimp my Heimat“ 
den Wunsch der Schülerinnen 
und Schüler nach einer Calisthe-
nics-Anlage (Outdoor-Gym/Street-
Workout-Anlage) in der Südstadt. 

Die Anlage zum Ganzkörpertrai-
ning im Freien soll aus drei Klimm-
zugstangen, einer Schrägbank, ei-
ner Hangelleiter, einem Doppelbar-
ren in verschiedenen Abständen, 
einer darin integrierten Sprossen-
wand und auch klassischen Liege-
stützgriffen in zwei verschiedenen 
Höhen bestehen. 

In großen Kreisstädten gestartet

Pilotprojekt: Handwerkerparkausweis
im gesamten Landkreis gültig

Im Rahmen des Interreg-Projekts „Industrie- und Gewerbegebiete – klimaresilient und fit für die Zukunft“

Neugestaltung des Friedrich-Ebert-Platzes:
Entsiegelung mit Aufenthaltsqualität

Abteilung Kinder und 
Jugend stärkt 
Kinderschutz

  Gute-Laune-Sommerprogramm: 
Musik, Aktionen und Erlebnisse

in der Singener Innenstadt

Der Friedrich-Ebert-Platz an der stark befahrenen Georg-Fischer-Straße wird umgebaut. Der Bau-
beginn ist bereits für September/Oktober 2026 geplant.

Unter dem Motto „singenlovesme“ geht das erfolgreiche Sommerprogramm mit vielen Attraktionen in der Singener Innenstadt 
in die nächste Runde. Finanziert wird das Programm in diesem Jahr von der Stadt Singen, organisiert von Singen aktiv Standort-
marketing. Nach dem erfolgreichen Kinder- und Jugendtag (Anfang Juli) geht es weiter mit dem Stadtfest (24. bis 26. Juli). Vom 
1. August bis zum 12. September wird dann samstags von 11 bis 14 Uhr so einiges geboten. Für OB Häusler ist die Innenstadt das 
Herz der Stadt und mit dem Programm werden Anlässe zum Begegnen und Erleben geschaffen. Und dank der guten Erreichbar-
keit und Parkmöglichkeiten könne jeder das kostenfreie Sommerprogramm genießen.

Groß-Sanierung
 im Parkhaus 

Heinrich-Weber

Spielmobil

„Stoffkünstler“ 
im Hegau-Museum

willkommen

Übersicht der 
Vereine im Internet
Die Seite mit der Übersicht der 
Vereine auf der Website der 
Stadt Singen (www.singen.de) 
wird derzeit überarbeitet und 
ist deshalb vorübergehend 
nicht verfügbar. Sobald der Re-
launch beendet ist, informiert 
SINGEN kommunal.

Stadtseniorenrat 
Der Stadtseniorenrat Singen infor-
miert über die neue Öffnungszeit 
am Donnerstag: Die Sprechstunde, 
das Gesprächsangebot für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz so-
wie die Beratung für Menschen mit 
Behinderung und die Beratung zur 
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung finden ab sofort immer 
donnerstags zwischen 10 und 12 
Uhr statt. Zu finden ist der Stadtse-
niorenrat Singen in der Marktpassa-
ge im 1. OG (August-Ruf-Straße 13).
Alle Infos auch unter
www.stadtseniorenrat-singen.de 
stadtseniorenrat-singen@gmx.de
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Großer Erfolg für die 14-jährige  
Alyssa Grimm von der Jugendmu-
sikschule Singen: Beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in 
München erspielte sich die Klavier-
schülerin von Viktoria Posina mit 22 
von 25 Punkten einen hervorragen-
den 2. Preis. Alyssa wird seit 2021 
an der Jugendmusikschule Singen 
unterrichtet und hat sich bereits 
mehrfach bis zur höchsten Wett-
bewerbsebene ihrer Altersgruppe 
qualifiziert. Beim Bundeswettbe-
werb überzeugte sie die Jury mit ei-
nem technisch und musikalisch an-
spruchsvollen Vortrag. 

Musik bedeutet Alyssa viel: Sie gibt 
ihr Selbstvertrauen und hilft ihr, 
über sich hinauszuwachsen. Ihre 
Lehrerin Viktoria Posina lobt vor al-
lem Alyssas große Motivation, ihren 
Fleiß und ihre kontinuierliche Ent-
wicklung. 

Der bemerkenswerte Erfolg ist zu-
gleich das Ergebnis des Zusam-
menspiels von Talent, engagiertem 
Unterricht sowie der Unterstützung 

durch ihre Eltern und den Förderver-
ein der Jugendmusikschule Singen. 
Die Stadt Singen gratuliert Alyssa 

Grimm und ihrer Lehrerin Viktoria 
Posina zu diesem außergewöhnli-
chen Erfolg.

Alyssa Grimm hat sich beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ in München einen hervorragenden 2. Platz am Klavier er-
spielt.  Foto: Familie Grimm 

Kostenfreie Beratung 
bei psychischer 

Erkrankung

Regierungspräsidium Freiburg

Hinweis auf 
Erörterungstermin im 

Planfeststellungsverfahren
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Beuren
an der Aach

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung 

Mittwoch, 15. Juli, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus, Beurener 
Homepage und unter 
www.singen.de/informieren/
rathaus/kommunalpolitik)l  

Abfuhrtermine 
Dienstag, 14. Juli: Restmüll
Mittwoch, 15. Juli: Biomüll  

Führungszeugnisse 
Führungszeugnisse können bei der 
Ortsverwaltung beantragt werden. 
Für erweiterte Führungszeugnisse 
ist eine Bescheinigung der anfor-
dernden Behörde erforderlich.
 

Namensschilder 
Gut lesbare Hausnummern und Na-
mensschilder sind im Notfall wich-
tig und erleichtern Zustellungen.

Bohlingen

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Mittwoch 22. Juli, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im 
Rathaus (Tagesordnung siehe An-
schlagtafeln und unter www.singen. 
sitzung-online.de/public/).

Abfalltermine
Mittwoch, 15. Juli: Restmüll 
inkl. roter Deckel.
Donnerstag, 16. Juli: Biomüll

 Friedingen
n

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates

Mittwoch, 22. Juli, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im  
Rathaus (Tagesordnung siehe 
Schaukasten oder unter 
www.singen.de, 
Rubrik „Sitzungen“) 

Radfahrer und E-Scooter: 
Gehwege sind tabu

Radfahrer und E-Scooter-Fahrer dür-
fen Gehwege grundsätzlich nicht 
benutzen. Das dient dem Schutz 
der Fußgänger. Verstöße können 
mit einem Bußgeld von bis zu 100 
Euro geahndet werden. Ausgenom-
men sind Kinder: Bis zum vollende-
ten zehnten Lebensjahr dürfen sie 
mit dem Fahrrad auf dem Gehweg 
fahren, bis zum achten Lebensjahr 
müssen sie es sogar. Daher bitte 
die Fahrbahn oder ausgewiesene 
Radwege nutzen. 

Müll
Dienstag, 14. Juli: Restmüll 
inkl. roter Deckel und Altpapier
Mittwoch, 15. Juli: Biomüll

Kinder- und Jugendtreff
Dienstag, 14. Juli, 14 - 18 Uhr: 
Offener Treff
Donnerstag, 16. Juli, 14 - 18 Uhr:
Bastelnachmittag für Kinder bis 
acht Jahre
Weitere Infos unter: 
jugendtreffprojekte@gmail.com

Haus- und 
Gartenarbeiten

Haus- und Gartenarbeiten, die zu 
erheblichen Belästigungen ande-
rer führen können, dürfen an Werk-
tagen in der Zeit von 8 - 12.30 Uhr 

und von 13.30 - 20 Uhr ausgeführt 
werden.

Hausen
an der Aach

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 15. Juli: Öffentliche Ort-
schaftsratssitzung; sie beginnt um 
19.30 Uhr mit einem Ortstermin am 
Friedhof, bei dem ein Mitarbeiter 
der Friedhofsverwaltung dabei ist. 
Anschließend wird die Sitzung im 
Bürgercafé fortgesetzt. Die Tages-
ordnung beinhaltet neben der Bür-
gerfragestunde auch Maßnahmen 
für den gesamtstädtischen Haus-
halt 2027. 

Bürgercafé
Dienstag, 14. Juli, ab 19 Uhr: 
Kartenspielabend
Donnerstag, 16. Juli, ab 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag

Gewerbe-Schadstoff-
Sammlung

Gewerbebetriebe haben am 21. Juli 
von 13 - 16 Uhr die Möglichkeit, be-
sondere Problemabfälle auf dem 
Gelände der Gottlieb-Daimler-Stra-
ße 2 in Singen kostengünstig zu 
entsorgen. Nähere Infos unter Tele-
fon 07531/205375. 

Schlatt
unter Krähen

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 22. Juli, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im 
Rathaus. Die Einwohnerschaft ist 
herzlich eingeladen (Tagesordnung 
siehe Anschlagtafel oder unter Bür-

gerinfo auf 
www.singen.de/informieren/
rathaus/kommunalpolitik)

Abfalltermine
Dienstag, 14. Juli: Biomüll 
Und Gelbe Tonne 

Überlingen
am Ried

Rathaus und Postfiliale:
Öffnungszeiten in
den Sommerferien

Öffnungszeiten von Rathaus und 
Postfiliale in den Sommerferien ab 
Montag, 3. August, bis einschließ-
lich Freitag, 11. September:
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
8 – 13 Uhr, Mittwoch von 8– 12 Uhr 
und 14 – 16 Uhr, Freitag von 8 – 12 
Uhr, Samstag von 9 – 11 Uhr

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung 

Dienstag, 14. Juli, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Sit-
zungszimmer „Alte Schule“ (Tages-
ordnung hängt eine Woche zuvor 
an der Rathaus-Infotafel aus sowie 
unter www.singen.sitzung-online.
de/public/)

Jugendmusikschule Singen:

Bundesweiter Erfolg
für Klavierschülerin 

Alyssa Grimm

Gute Nachrichten für die Umwelt

Baden-Württemberg
 hielt 2025 alle
 Grenzwerte für 
Luftqualität ein

Hegau-Jugendwerk erweitert ambulantes Angebot 

Ergo-Ambulanz mit zahlreichen Neuerungen
Bei einem kleinen Tag der offenen 
Tür konnten sich viele externe und 
interne Interessierte einen Eindruck 
von den Räumlichkeiten der Ambu-
lanten Ergotherapie des Hegau-Ju-
gendwerks (HJW) machen. Nach 
umfangreicher Sanierung und Ver-
besserung des Raumangebots wur-
de die Ambulante Ergotherapie im 
März unter der Leitung von Sarah 
Büßecker wiedereröffnet. 

Barbara Martetschläger, Kaufmän-
nische Direktorin, betonte in ihrer 
Ansprache, wie wichtig auch die am-
bulanten Angebote seien, die über 
den HJW-Campus hinauswirken. Die 
Ergo-Ambulanz biete Kindern, Ju-
gendlichen und auch Erwachsenen 
aus der Region eine wohnortnahe 
Versorgung und helfe mit, eine Ver-
sorgungslücke zu schließen. Mit 
dem Angebot sei auch die Weiter-
versorgung ehemaliger Hegau-Ju-
gendwerk-Patienten gewährleistet. 
Nicht nur die großzügigen Räume 
wurden ansprechend neu gestaltet, 

auch in der Therapie setzt das HJW 
auf manche Neuerung. 

So hat die KI mit der Virtual Reali-
ty Brille Einzug in die Ergo-Therapie 
gehalten – viele Besucher nutzten 
die Gelegenheit, die Brille auszu-
testen und hatten viel Spaß dabei. 

Marcus Kaiser, Interdisziplinärer 
Therapieleiter, hob in seiner kurzen 
Rede hervor, dass die neue Ergo-
Ambulanz eine Teamleistung von 
vielen sei und nannte beispielhaft 
das neue Bällebad, das die Holz-
werkstatt des HJW gezimmert habe.

Die ergotherapeutische Ambu-
lanz des Hegau-Jugendwerks ist 
spezialisiert auf die Behandlung 
von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen mit neurologischen Er-
krankungen – beispielsweise nach 
Schlaganfall, entzündlichen oder 
genetischen Erkrankungen des 
Nervensystems, Schädel-Hirn-Trau-
ma, Entwicklungsstörungen oder 

cerebralen Bewegungsstörungen. 
Die Therapie richtet sich also an 
Patientinnen und Patienten mit Er-
krankungen oder Schädigungen 
des Nervensystems, die sich auf 
Bewegung, Wahrnehmung, Kogni-
tion oder Alltagskompetenzen aus-
wirken. 

Mit Hilfe der Therapie können an-
hand geeigneter Trainingsmetho-
den Handlungsfähigkeiten und 
Selbstständigkeit im Alltag entwi-
ckelt, erhalten oder wiedererlangt 
werden.

Die Behandlung setzt ein Rezept 
vom Haus-, Kinder- oder Facharzt 
voraus. Für eine Terminvereinba-
rung können sich Interessierte ger-
ne an Sarah Büßecker wenden: 
E-Mail: ergotherapie.ambulanz@
hegau-jugendwerk.de 
oder Telefon 07734/939-327). 

Hausbesuche sind allerdings leider 
nicht möglich.

Das Landratsamt Konstanz betreibt 
eine Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB) für Men-
schen mit psychischer Erkrankung 
und deren Angehörige. Sie bietet 
einen niederschwelligen Zugang zu 
unabhängiger Beratung in Konstanz 
und Radolfzell. Die IBB informiert 
über Hilfs- und Unterstützungsan-
gebote im Landkreis Konstanz. Bei 
Bedarf vermittelt sie Ratsuchende 
an geeignete Fachstellen. Außer-
dem unterstützt sie bei Beschwer-
den und Problemen zwischen Be-
troffenen und psychiatrischen Ein-
richtungen. Das Angebot ist kosten-
frei.

Beratungsstellen gibt es in Kon-
stanz und Radolfzell. Zum Bera-
tungsteam gehören psychiatrische 
Fachkräfte, Angehörige, Psychiat-
rie-Erfahrene und die Patientenfür-
sprecher des Landkreises.

Sprechstunden:
● Jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat um 16.30 Uhr beim Landrats-
amt Konstanz, Büro für Bürgerenga-
gement, Benediktinerplatz 1, Kon-
stanz
● Jeden vierten Dienstag im Monat 
um 14.30 Uhr beim Sozialdienst PIA 
Radolfzell, Schützenstraße 84, Ra-
dolfzell
● Termine außerhalb der Sprech-
stunden sind nach vorheriger Rück-
sprache möglich

Die Auswertungen der Luftquali-
tätsmessungen der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg 
(LUBW) für das Jahr 2025 zeigen: 
Die geltenden Grenzwerte zum 
Schutz der menschlichen Gesund-
heit wurden erneut landesweit 
eingehalten. „Die Luftqualität in 
Baden-Württemberg verbessert 
sich seit vielen Jahren kontinu-
ierlich. Die Messungen des Jah-
res 2025 zeigen, dass die in den 
vergangenen Jahren umgesetzten 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung 
wirken. Dazu zählen beispiels-
weise moderne Filtertechnik in In-
dustrieanlagen, emissionsärmere 
Fahrzeuge sowie verkehrslenken-
de Maßnahmen wie Tempolimits“, 
so Dr. Ulrich Maurer, Präsident der 
LUBW. „Gleichzeitig machen die 
ab 2030 geltenden EU-Grenzwer-
te deutlich, dass weitere Anstren-
gungen zur Verbesserung der Luft-
qualität erforderlich bleiben.“

Der derzeit geltende Jahresgrenz-
wert für Stickstoffdioxid von 40 
Mikrogramm pro Kubikmeter Luft 
wurde im Jahr 2025 an keiner 
Messstation überschritten. Auch 
die Grenzwerte für Feinstaub wur-
den 2025 an allen Messstationen 
im Land eingehalten. Die Fein-
staubkonzentrationen gehen seit 
vielen Jahren zurück. Die Belas-
tung schwankt jedoch von Jahr zu 
Jahr. 

Mit der neuen EU-Luftqualitäts-
richtlinie gelten ab 2030 strenge-
re Grenzwerte für verschiedene 
Luftschadstoffe. 

Neu ist dann ein Tagesmittel-
grenzwert für Stickstoffdioxid. 50 
Mikrogramm pro Kubikmeter Luft 
dürfen nicht mehr als 18-mal im 
Jahr überschritten werden. 

Beim Feinstaub darf ab 2030 ein 
Tagesmittelwert von 25 Mikro-
gramm pro Kubikmeter an höchs-
tens 18 Tagen pro Jahr überschrit-
ten werden. Im Jahr 2025 ist die-
ser Wert landesweit knapp einge-
halten worden. 

Für Ozon gilt weiterhin ein Ziel-
wert von 120 Mikrogramm pro Ku-
bikmeter als maximaler täglicher 
Acht-Stunden-Mittelwert. Die zu-
lässige Zahl der Überschreitungs-
tage wird jedoch von 25 auf 18 
Tage pro Jahr reduziert (gemittelt 
über drei Jahre). Die Informati-
ons- und Alarmschwellen für Ozon 
bleiben unverändert bei 180 be-
ziehungsweise 240 Mikrogramm 
pro Kubikmeter als Stundenmit-
telwert. 

Die Auswertungen der Luftquali-
tätsmessungen 2025 sind verfüg-
bar unter: 
www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/luft/luftqualitaet-2025

Im Planfeststellungsverfahren 
zum Vorhaben 23 des Bundesbe-
darfsplangesetzes, Abschnitt 2 
„Mainwangen – Talheim mit An-
schluss Beuren“ findet der Erörte-
rungstermin am Mittwoch, 22. Juli 
2026, ab 9 Uhr im Feuerwehrhaus 
Engen (Hegaustraße 5b, 78234 
Engen) statt.

Im Termin werden die fristgerecht 
eingegangenen Einwendungen 

und Stellungnahmen erörtert. Die 
betroffenen Einwenderinnen und 
Einwender werden hierzu schrift-
lich benachrichtigt.

Weitere Informationen 
sowie die Planunterlagen 
sind unter 
www.rp-freiburg.de/
planfeststellung
(Rubrik „Energieleitungen“) 
abrufbar. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses

für Stadtplanung, Bauen
und Umwelt

am Donnerstag, 16. Juli, 
um 16 Uhr im Ratssaal des 

Rathauses Singen, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Stadt Singen, Rudolf-Diesel-
Straße 30, Flst.Nr. 11379: Nut-
zungsänderung: Umnutzung von 
Industriehalle zu Padel-, Fitness-
center und Physiotherapie

1.2 Stadt Singen, Hedwig-Peitavy-
Straße 21, Flst.Nr. 12787/13: An-
trag auf Errichtung von zwei Mi-
krohäusern

1.3 Stadt Singen, Remishofstraße, 
Flst.Nr. 1842/2: Antrag auf Neu-
bau eines Gartenwohnhauses

1.4 Stadt Singen, Gemarkung 
Beuren an der Aach, Haasen-
äckerstraße 14/14a, Flst.Nr. 2329, 
2329/1: Antrag auf Dachausbau 
eines Doppelhauses mit zwei Ein-
liegerwohnungen

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

2.1 Stadt Singen, Radolfzeller 
Straße, Flst.Nr. 7738/11: Antrag 
auf Errichtung Batteriespeicher-
anlage

2.2 Stadt Singen, Alusingen-Platz 
1, Flst.Nr. 7740/79: Beteiligung im 
BImSchG-Verfahren; Errichtung 
einer Staubfilteranlage für alle 

Schmelz- und Gießöfen des Um-
schmelzwerks

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Scheffelareal – Erweiterung des 
Geltungsbereiches des förmlich 
festgelegten Sanierungsgebietes

5. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Tiefenreute-Bühl“
– Beschluss städtebaulicher Ent-
wurf
– Aufstellungsbeschluss gemäß
§ 2 (1) BauGB
– Beschluss Bebauungsplanvor-
entwurf
– Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit und 
der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 3 (1) BauGB und § 4 (1) 
BauGB

6. Erteilung eines Fernwärme-We-
genutzungsrechts für den Bereich 
„Masurengebiet“ – Neufassung 
des Vertrages

7. Nicht-Ausübung eines dingli-
chen Vorkaufsrechts

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Konzept zum Einsatz mobiler 
Nebellanzen in der Innenstadt

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im 
Rathaus entnehmen und unter 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“).

Eine Fahrrad-Codier-Aktion findet 
am Samstag, 18. Juli, von 10 - 16 
Uhr am Singener Rathaus (Hohgar-
ten 2) statt – ein Angebot des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad Clubs, 
ADFC, Kreisverband Konstanz. Vo-
raussetzung ist eine vorherige On-
line-Anmeldung unter 
kreis-konstanz.adfc.de/neuigkeit/
fahrradcodierung-9
Gebühren: 10 Euro für Nichtmitglie-
der, 5 Euro für ADFC-Mitglieder so-
wie für junge Leute mit Schüleraus-
weis. Bitte außerdem zum Termin 
mitbringen: Unterschriebener Co-
dier-Auftrag (zweifach), Personal-
ausweis, Eigentumsnachweis (Kauf-
vertrag oder Rechnung). 

Bei der Aktion wird ein individuel-
ler Code am Fahrradrahmen einge-
prägt, der es ermöglicht, den Be-
sitzer bzw. die Besitzerin des Ra-
des auf einfache Weise zu identifi-
zieren. Vorteil: Bei verlorenen oder 
gestohlenen Fahrrädern kann ein 
wiedergefundenes Rad dem recht-
mäßigen Eigentümer zurückgege-
ben werden.

Codier-Aktion beim 
Rathaus Singen
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Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 22.

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen.
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Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 10.

Fortsetzung von Seite 1
Für den 1. FC Rielasingen-Arlen 
bringt die neue Saison einige Än-
derungen beim Trainerposten mit 
sich. So teilte Michael Schilling 
bereits im Winter den Verantwort-
lichen seinen Wunsch mit, in der 
kommenden Saison die TSG Ba-
lingen zu trainieren. Mit Benjamin 
Winterhalder konnte man einen 
Trainer holen, der früher bereits 
als Spieler Erfahrung im Verein 
sammelte. »Wir möchten ihm hier 
gerne die Chance geben, sich bei 
uns zu beweisen«, so Piller. Zu Be-
ginn der nächsten Spielzeit möch-
te sich der Verein zunächst auf den 
Rothaus-Pokal konzentrieren, sagt 
Andreas Piller. »Wir wollen nicht 
schon wieder in der ersten Runde 
rausfliegen.« In der Verbandsliga 
will man wieder eine tolle Saison 
mit attraktivem Offensivfußball 
auf der Talwiese zeigen. Das Ziel 
sind dabei die ersten fünf Plätze.

Klare Ziele beim HFV

Die Saisonziele sind seitens des 
Hegauer FV klar gesteckt, wie 
Sportvorstand Lars Kohler erklärt. 

So nimmt man mit dem Herren-
team nächste Saison das vorde-
re Tabellendrittel ins Visier. »Ich 
bin zuversichtlich, dass das Team 
dies mit viel Demut auch schaffen 
kann«, sagt Lars Kohler. Bei den 
Frauen möchte man ihm zufolge 
die erste und zweite Mannschaft 
enger verzahnen sowie den Klas-
senerhalt schon deutlich früher 
eintüten. »Hierfür haben wir wie-
der eine junge Mannschaft mit 
vielversprechenden Talenten am 
Start.« Bei den Junioren ist es das 
Ziel, von der A- bis C-Jugend mit-
tel- bis langfristig in der Landes-
liga zu spielen.

Großer Umbruch  
beim TuS Steißlingen

Die Herren des TuS Steißlingen 
haben sich für die Anfang Sep-
tember startende Saison wieder 
den Klassenerhalt vorgenommen. 
Hierzu sollen auch einige Neuzu-
gänge wie Niko Griessler sowie 
Rückkehrer und Eigengewächs 
Philipp Schäffer beitragen. Doch 
musste das Team auch einige bit-
tere Abgänge wie die von Niklas 

Ruß und Kapitän Daniel Weber 
verzeichnen. Für Trainer Jürgen 
Herr gilt zunächst, die neuen Spie-
ler gut zu integrieren, um trotz des 
großen Umbruchs das Saisonziel 
zu erreichen.

Starker Ringernachwuchs

Die RG Eiche Allensbach möchte 

die gute Stimmung im Team mit in 
die am 5. September startende Sai-
son nehmen, erklärt Egon Bader. 
»Allein die Zuschauerzahlen sowie 
unser starker Nachwuchs spiegeln 
unseren Erfolg wider.« Gerade im 
Jugendbereich habe man daher 
eine dritte Mannschaft ins Leben 
gerufen, um auch jedem Kämpfer 
Einsätze garantieren zu können. 
»Wir möchten den Erfolg mit den 

Schülermannschaften auch in der 
nächsten Saison wiederholen«, be-
tont Bader. Bei den Aktiven möch-
te man für das dritte Team erneut 
gute Ergebnisse erzielen, um die 
Weiterentwicklung der Nach-
wuchsringer zu fördern. Für das 
erste Team ist das Ziel laut Egon 
Bader klar definiert: »Wir wollen 
in die Regionalliga.« Für diese Mis-
sion konnte auch Rückkehrer Jan-

nis Rebholz, unter anderem mehr-
facher deutscher Juniorenmeister, 
für das Team gewonnen werden.

Kirnbergpokal  
in Orsingen

Für die im Januar startende Saison 
kann der RMSV Orsingen nicht 
mehr mit Mia-Marie Muffler, die 
nach den letzten Wettkämpfen 
aufgehört hat, planen. »Somit sind 
wir international nächstes Jahr 
nicht vertreten«, sagt Menzer. All-
gemein möchte man im nächsten 
Jahr die Leistungen aus 2025 be-
stätigen. Weiter stellt man aktuell 
sechs Sportlerinnen für den Ta-
lentsichtungskader, zwei für den 
Talentauswahlkader sowie einen 
Sportler für den Deutschland-Po-
kal. Ein großes Highlight steht dem 
Verein zudem mit dem Kirnberg-
Pokal am 12. Juli ins Haus, wofür 
man sich über zahlreiche Zuschau-
er sehr freut. Hier treffen regionale 
und überregionale Kunstrad- und 
Einradsportler aller Altersklassen 
aufeinander. Die Wettkämpfe star-
ten um 10 Uhr und enden um 15 
Uhr.  Philipp Findling

Das nehmen sich die Sportvereine kommende Saison vor
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Vier Tage, vier abwechslungsreiche 
Musikstile. Das ist auch in diesem 
Jahr wieder das Hohentwielfestival, 
das vom 16. bis 20. Juli abermals sei-
ne Besucher auf den Singener Rat-
hausplatz locken wird. 

Elektronische Energie und 
handgemachte Livemusik

Den Startschuss zum überregional 
beliebten Musikfestival setzt dabei 
die international gefeierte Techno 
Marching Band MEUTE, die mit ihrer 
unverwechselbaren Mischung aus 
treibendem Techno und kraftvoller 
Blasmusik die Bühne zum Beben 
bringen wird. Die elfköpfige Formati-
on aus Hamburg begeistert seit 2015 
mit ihren roten Uniformen und akus-
tischen Instrumenten weltweit seine 
Fans. Mit über 600 Shows in mehr als 
30 Ländern und Auftritten auf Fes-

tivals wie Coachella, Fusion, Sziget 
oder Pukkelpop setzen MEUTE neue 
Maßstäbe für elektronische Musik 
live. Am 16. Juli 2026 präsentiert die 
Band nun erstmals ihre kraftvolle 
Live-Show auf dem Rathausplatz in 
Singen. Alle Konzertgäste können 
sich auf ein außergewöhnliches 
Konzerterlebnis freuen, das elektro-
nische Energie mit handgemachter 
Livemusik verbindet und die Bühne 
in ein spektakuläres Gesamtkunst-
werk verwandelt.

Star mit über 50 Jahren 
Bühnenerfahrung

War es zunächst als Doppel-Konzert 
mit der vor wenigen Tagen verstor-
benen Rock-Pop-Ikone Bonnie Tyler 
vorgesehen, tritt Chris Norman am 
17. Juli nun solo auf dem Singe-
ner Rathausplatz auf. Dabei ist der 

75-jährige Brite und Ex-Frontman 
der Band Smokie eine Stimme, die 
zweifellos Musikgeschichte ge-
schrieben hat und seit über 50 
Jahren die großen Bühnen der Welt 
bespielt. Mit Hits wie »Living Next 
Door To Alice« oder »Midnight Lady« 
wurde er weltberühmt, nun möchte 
Norman mit einer mitreißenden wie 
emotionalen Live-Show das Publi-
kum unterm Hohentwiel sowie auch 
lang eingesessene Fans mit seinem 
unvergleichlichen Charme auf der 
Bühne verzaubern. 
Gerade bei seinen Auftritten, und 
das werden die Besucher am Rat-
hausplatz ebenfalls zu spüren be-
kommen, wird eines deutlich: Chris 
Norman ist noch lange nicht fertig 
– mit dem Publikum, der Bühne und 
der Musik, die ganze Generationen 
begleitet hat.

Absolute Spaßgarantie mit 
»Deine Freunde«

Ein echtes Highlight für die gan-
ze Familie steht dem Hohentwiel-
festival am 18. Juli ins Haus, wenn 
die Band »Deine Freunde« auf der 
Bühne stehen wird. Seit über zehn 
Jahren begeistert das Trio um Mar-
kus Pauli, Florian Sump und Lukas 
Nimscheck mit modernem Hip-Hop 

und sorgen für absolute Spaßgaran-
tie. Dabei hat die Truppe die Fami-
lienmusik in Deutschland mit einer 
einzigartigen Mischung aus Family 
Entertainment, Hip-Hop und Popmu-
sik revolutioniert: Ehrlich, laut und 
humorvoll ist ihre Musik immer nah 
dran am echten Familienalltag. Die 
drei Hamburger haben das längst 
totgeglaubte Genre der Kindermusik 
kräftig aufgemischt und gehören 
mit ihrem Stil zweifellos zu den be-
liebtesten Familien-Acts des Landes. 
Wer Deine Freunde kennt, weiß: Hier 
geraten nicht nur Kinderaugen ins 
Leuchten. Mit ihrem Groove, cle-
veren Texten und herzlichen Live-
shows, bringt die Band auch die 
großen wie kleinen Gäste ab dem 
ersten Beat ordentlich in Bewegung. 
Nun darf sich auch Singen auf dieses 
besondere Live-Erlebnis freuen.

Rückkehr eines 
französischen Weltstars

Zum Abschluss des Hohentwielfesti-
vals konnte mit der gefeierten fran-
zösischen Sängerin ZAZ ein echter, 
internationaler Hochkaräter nach 
Singen gelockt werden. Unter an-
derem mit ihrem Welthit »Je veux« 
zählt sie zu einer der bedeutends-
ten französischen Musikerinnen der 

Gegenwart. Mit ihrem unverwech-
selbaren Ausdruck – zugleich rau, 
zart und voller Lebendigkeit – ist 
ZAZ einer der Künstlerinnen, deren 
musikalischer Stil sofort erkennbar 
bleibt. 2010 katapultierte ihr Debüt-
album »Zaz« sie direkt auf Platz eins 
der französischen Charts. Seitdem 
begeistert ZAZ ein weltweites Pub-
likum. Dabei ist die Sängerin keine 
unbekannte in Singen, begeisterte 
sie doch schon am 22. Juli 2013 das 
Publikum. Mit ihren Erfolgsalben wie 
»Recto verso«, »Paris« und »Effet 
miroir« verbindet sie mühelos Chan-
son, Pop und Jazz. 2025 stellte die 
Französin ihr neues Album vor und 
feierte ihr Comeback. »Man versteht 
vielleicht nicht jedes Wort, aber man 

fühlt die Botschaft«, sagt ZAZ selbst, 
und genau diese emotionale Kraft 
macht jedes ihrer Konzerte einzig-
artig. Dabei wird sie den Rathaus-
platz mit ihrer energiegeladenen 
und facettenreichen Performance in 
ein unvergessliches Konzerterlebnis 
verwandeln.  Philipp Findling
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HOHENTWIELFESTIVAL
VOM 16. BIS 20. JULI 2026

- Anzeigen - 

INTERNATIONALE KLASSE UND ERFAHRENE 
WELTSTARS UNTERM HOHENTWIEL 

Viel Spaß 

beim 

Hohentwiel-

festival

Mit voller Energie
durch den Sommer

www.thuega-energie.de

Auto-Pflege-Centrum
Otum/Münzer

Wir pflegen Ihren Wagen
täglich gründl. + schonend

in unserer Station in
AACH, Singener Str. 17

bei Gohm + Graf Hardenberg
Wir bitten um telefonische

Terminvereinbarung: 0172 / 6 82 45 34

Wir wünschen 
allen Besuchern
viel Spaß beim 

Hohentwielfestival!

Ihr Auto-Pflege-
Center Team

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

 Sauter GmbH//Carl-Benz-Str. 8//78224 Singen//Tel. 07731-9261190//www.sauter-putz-farbe.de

Gerüstbau
Aussenputz
Brandschutz
Trockenbau
Hebebühnen
Altbausanierung
Vollwärmeschutz
Innenputz
Malerarbeiten
Fliessestrich
Luftentfeuchter
Asbestsanierung
Energieberatung

RANDEGGER.DE

KLEIN
ABER FE IN

LIMONADE
SCHWARZE
JOHANNIS-

BEERE



Das Haus Bonhoeffer liegt in der gleichnamigen Straße in der Singener Nordstadt ... swb-Bild: Tobias Lange

Sie setzten und setzen sich dafür ein, dass Menschen auch im höheren Alter einen Ort für Gemeinschaft haben: Rolf Wagner 
(Aufsichtsratsvorsitzender) (von links), Rosi Habel und Jochen Schwenger (Vorstand und Heimleitung). 
 swb-Bild: Tobias Lange

… Hier ist seit 2023 die Tagespflege der Diakonischen Dienste untergebracht. swb-Bild: Tobias Lange

»40 JAHRE TAGESPFLEGE« 
HAUS BONHOEFFER IN SINGEN

- Anzeigen - 

ERFOLGSMODELL MIT LANGER GESCHICHTE

Mehr Infos unter: 
www.thuega-energie.de

Thüga Energie GmbH
Industriestraße 9
78224 Singen

Telefon: 07731 5900-0
service@thuega-energie.de

Energie, auf die man 
sich verlassen kann.

Wir 
gratulieren 

zum 
Jubiläum!

Mit zunehmendem Alter kommt ir-
gendwann die Frage auf: Was tun, 
wenn ich mal auf Hilfe angewiesen 
bin? Die Tagespflege bietet eine 
mögliche Antwort auf diese Frage. 
Sie verbindet die Betreuung in einer 
Einrichtung mit dem Verbleib in den 
gewohnten vier Wänden. Eine der 
ersten Akteure in der Region waren 
die Diakonischen Dienste Singen, 
die die Tagespflege seit nunmehr 
40 Jahren anbietet. Dieses Jubiläum 

will gefeiert sein. Die Vorgeschichte 
geht aber noch weiter zurück: Im Mai 
1963 wurde der Verein Evangelisches 
Altenheim Singen gegründet und be-
reits drei Jahre später – im Jahr 1966 
– fiel die Entscheidung, ein Altenheim 
zu bauen. 1969 stand der Bau und die 
ersten Bewohner konnten in das heu-
tige »Haus am Hohentwiel« einzie-
hen. »Altenheim mit Hotelcharakter 
wurde es damals genannt«, erzählt 
Rolf Wagner, Aufsichtsratsvorsitzen-

der der Diakonischen Dienste Singen. 
»Weil es das erste Haus im Regie-
rungsbezirk Freiburg und das einzi-
ge in Singen und dem Landkreis mit 
Zweibettzimmern und Einzimmerap-
partements mit Küche war.«

Modelleinrichtung 
unterm Hohentwiel

Ohnehin sei eine »vorausschauende 

Art« der Wohnform für Senioren bis 
heute der Leitgedanke. »So entstand 
auch das Tagesheim – die heutige Ta-
gespflege«, so Rolf Wagner. »Schon 
1980 wurde die Veränderung inner-
halb der Altersstrukturen erkannt.« 
Es folgten Gespräche darüber, ob 
eine bauliche Erweiterung mit der 
Möglichkeit einer »Tagesversorgung 
für Senioren« möglich ist. »Sie galt 
als Modelleinrichtung«, erinnert sich 
Wagner, »denn sie war in der Diako-
nie Baden und Württemberg erst die 
zweite landesweit.«

Der Erweiterungsbau konnte schließ-
lich im September 1985 eingeweiht 
werden und die Tagespflege startete 
– nach einigen letzten Ergänzungen 
und Vorbereitungen - im Januar 1986. 
Im Folgejahr übernahm Rosi Habel 
die Leitung. Gymnastikstunden, Sitz-
tänze, Gedächtnistraining und mehr 
standen und stehen auf dem Pro-
gramm, berichtet sie. Je nachdem, 
was gerade sinnvoll oder gewollt 
war. »Man ist schon auf die Bedürf-
nisse der Leute eingegangen«, so 
Rosi Habel. Die Besucher hatten zu-

dem die Möglichkeit, bei Arbeiten 
wie dem Spülen oder dem Abdecken 
der Tische mitzuhelfen. »Alles immer 
auf freiwilliger Basis.« Anfangs küm-
merte sich Rosi Habel zusammen mit 
einem Zivildienstleistenden um die 
Gäste der Tagespflege, erinnert sich 
die ehemalige Leiterin. Doch mit der 
Zeit wuchs die Nachfrage – und damit 
auch das Team. Heute sind sie zehn 
– inklusive der Fahrer. Doch egal ob 
zu zweit oder im größeren Team: Die 
Tagespflege wurde von Anfang an en-
gagiert betrieben. Tobias Lange



Im Jahr 2023 endete schließlich die 
Zeit der Tagespflege im Haus am Ho-
hentwiel. Sie zog in neue Räumlich-
keiten im neuen Haus Bonhoeffer.
Was ist die Tagespflege? Einen Über-
blick über das Angebot gibt Jochen 
Schwenger, Vorstand und Heimleiter. 
»In der Zeit von 8 Uhr bis 16.30 Uhr 
ist der Angehörige, der in der häus-
lichen Umgebung wohnt, behütet und 
versorgt von professionellem Perso-
nal«, erklärt er. Das Angebot gibt es 
von Montag bis Freitag, wobei auch 
einzelne Tage gebucht werden kön-
nen. »Je nach Wunsch des Gastes.«
Ziel ist es, dass die Menschen mög-
lichst lange in den eigenen vier Wän-
den verbleiben können. Gleichzeitig 
soll gewährleistet sein, dass die Men-
schen mit zunehmendem Alter nicht 
vereinsamen: »Es ist wichtig, dass sie 
nicht allein sind«, betont Schwenger.

Hilfe für Gäste 
und Angehörige

Die Gäste werden von zuhause abge- 

holt, frühstücken gemeinsam, ver-
bringen gemeinsam Zeit und spielen, 
singen und rätseln. Für die Mittags-
ruhe stehen separate Räume zur 
Verfügung. Die Mitarbeiter achten 
während dem Aufenthalt darauf, 
dass die Gäste trinken, und sie küm-
mern sich um Medikamente und 
Behandlungen. Am Ende des Tages 
werden die Gäste wieder nach Hause 
gefahren. »Die Tagespflege ist auch 
dafür da, die Angehörigen zu entlas-
ten«, sagt Jochen Schwenger.
Bei geeignetem Wetter geht es auch 
mal nach draußen. »Durch großzügi-
ge Spenden können wir den Außenbe-
reich mit Bänken unter einem Baum  
neugestalten«, sagt Schwenger.  Dazu 
haben beigetragen: Bürosysteme 
Stengele, Systemhaus Tröndle, die 
Bürgerstiftung Singen, Netzhammer 
Großhandel, Textilservice Liebhardt, 
die Stiftung der Sparkasse Hegau-
Bodensee, die Volksbank-Hegau-Stif-
tung, die Thüga, die Randegger Otti-
lien-Quelle und die Vulkanbäckerei 
Stadelhofer.
Bis zu 20 Personen können gleichzei-

tig in der Tagespflege betreut wer- 
den, erklärt Heimleiter Schwenger. 
Um sie kümmern sich insgesamt 
zehn Kolleginnen und Kollegen. »Und 
wir bieten einem Jugendlichen die 
Möglichkeit der Orientierung mit 
einem FSJ.« 
Wer sich die Räumlichkeiten im Haus 
Bonhoeffer anschauen und das An-
gebot der Tagespflege kennenler-
nen will, hat dazu am Donnerstag, 
16. Juli, Gelegenheit. »Wir bieten für 
Interessenten Führungen von 15 bis 
16 Uhr an«, sagt Jochen Schwenger. 
»Wenn dieser Termin nicht passt, 
kann auch ein individueller Schnup-
pertag vereinbart werden.«
Der Ort ist übrigens nicht das Einzi-
ge, das sich in den vergangenen 40 
Jahren veränderte. Auch der Name 
des Angebots wandelte sich. Früher 
wurde es noch »Tagesheim« ge-
nannt. Doch habe dies die Menschen 
abgeschreckt, da der Begriff »Heim« 
damit assoziiert wurde, nicht mehr 
nach Hause zu können. Und so kam 
es dann zur Tagespflege.
 Tobias Lange

»40 JAHRE TAGESPFLEGE« 
HAUS BONHOEFFER IN SINGEN
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BEWÄHRTES ANGEBOT IN NEUEN RÄUMEN

WIR GRATULIEREN HERZLICH 
ZUM JUBILÄUM – und sorgen 
weiterhin für ein glänzendes Zuhause.

WIR SIND EIN UNTERNEHMEN DER CONRADYGRUPPE

Wir gratulieren zum Jubiläum
Ingenieurbüro
Andreas Gerlach
•	 energieeffiziente	Energieberatung
•	 100	%	regenerativ
•	 Haustechnik	und	Bauphysik	von
	 Passiv-	und	Niedrigenergiehäusern
•	 energiesparende	Heizungsanlagen
•	 Solaranlagen	und	Blockheizkraftwerke
Ingenieurbüro	A.	Gerlach,	Arelener	Str.	22
78239	Rielasingen-Worblingen,	Tel.	07731/919400,	Fax	919401
www.gerlach-ing-buero.de,	info@gerlach-ing-buero.de

MI trifft KI - Wir gestalten moderne
digitale Arbeitswelten der Zukunft.
MI trifft KI - Wir gestalten moderne
digitale Arbeitswelten der Zukunft.

Ihre IT sollte Sie
beflügeln – nicht
ausbremsen.
Wir bieten Ihnen
smarte Lösungen 
für IT und
Kommunikation!

78253 Eigeltingen-Reute
Tel. 0 77 74 / 92 99 620, Fax 0 77 74 / 92 99 625

www.lero-elektrotechnik.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.
Auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Ihr Partner in Sachen Wartungen.

Der Theologe Dietrich Bonhoeffer ist Namensgeber des Gebäudes. Er gilt als Vor-
bild für die Arbeit in der Tagespflege. swb-Bild: Tobias Lange

Hinter dem Haus Bonhoeffer gibt es einen Terrassenbereich, auf dem die Gäste 
– bei passendem Wetter – frische Luft schnuppern und das viele Grün genießen 
können.  swb-Bild: Diakonische Dienste

Die Gäste der Tagespflege erleben im Haus Bonhoeffer Gemeinschaft – etwa wie hier beim gemeinsamen Kartenspiel. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Rosi Habel (von links) war eine Mitarbeiterin der ersten Stunde und ist mittlerweile im Ruhestand. Sandra Schmid und Ulrike 
Sabellek-Wick gehören heute zum Team. swb-Bild: Tobias Lange

Im Badezimmer können sich Gäste waschen, oder gewaschen werden.
 swb-Bild: Tobias Lange

Die Tagespflege verfügt über einen 
Ruheraum, in den man sich zurückzie-
hen kann. swb-Bild: Tobias Lange
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WWW.WOCHENBLATT.NET
/WERBEWIRKUNG

WOCHENBLATT 
WERBUNG  
WIRKT!

1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Überführungskosten/Selbstabholung und Zulassungskosten werden separat berechnet. Bei vorheriger Erreichung der Stückzahl kann die Aktion vorzeitig beendet werden. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. *Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreite in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. Änderungen vorbehalten. 
Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS), 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Verbrauchs- und Emissionsangaben nach WLTP, Energieverbrauch (kombiniert) 5,6l/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert) 128 g/km, CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert): D
 
Ausstattung: Telefonschnittstelle „Comfort“, Digital Cockpit Pro mehrfarbig, LED-Rückleuchten, LED-Plus-Scheinwerfer, Fernlichtassistent „Light Assist“, 4 Leichtmetallräder „Coventry“, Spurhalteassistent 
„Lane Assist“, Automatische Distanzregelung ACC, Notbremsassistent „Front Assist“, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhilfe, Geschwindigkeitsbegrenzer, Rückfahrkamera „Rear View“, Spurwechse-
lassistent „Side Assist“, Sportfahrwerk, Vordersitze beheizbar, Multifunktions-Sportlenkrad, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ u. v. m.

Eindrucksvoll. Ausdrucksstark.
Den T-Roc R-Line für 179,00 €1 mtl. leasen.

grafhardenberg.de

Ihr Volkswagen Partner

Gohm + Graf Hardenberg GmbH
Stockholzstr. 17, 78224 Singen
Tel. 07731/8301-0, www.volkswagen-zentrum-singen.de

Gohm + Graf Hardenberg GmbH
Max-Stromeyer-Str. 122, 78467 Konstanz
Tel. 07531/5816-0, www.volkswagen-ggh-konstanz.de

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
24 mtl. Raten à  179,00 €1

Fahrzeugpreis: 42.895,00 €
Laufzeit: 24 Monate

Den T-Roc R-Line für nur
179,00

1
 € mtl. leasen

OHNE SONDERZAHLUNG

Getränkemarkt – Direktverkauf  
Eisenbahnstraße 20, Radolfzell

Großes Saftsortiment · Mineralwasser 
Biere · Limonaden

Öffnungszeiten:  

Jetzt 
neu im Sortiment

Mo – Fr  09:00–12:00 Uhr & 13:00–18:00 Uhr   Sa 09:00–13:00 Uhr

FUNDGRUBE
HOHLWEGLER

Dorfstr. 17 
78234 Engen-Welschingen,

FUNDRGUBE IM JULI
Das persönliche Outlet Im Hegau
Auf Grund der große Nachfrage

öffnen wir die Fundgrube nochmals

DO 16.07.26
Unser besonders Angebot

Sommerkleider
Nochmals reduziert

Sie bezahlen die Hälfte
vom roten Preis!

78234 Engen-Welschingen,
Dorfstr. 17

Wo:

Seit dem 19. Juni hat das viet-
namesische Restaurant Fuu.99 
in der Mausurenstraße 32 in 
Singen geöffnet und verspricht 

Besucherinnen und Besuchern 
ein kulinarisches Highlight rund 
um die vietnamesische Küche 
sowie frisches Sushi. Das An-
gebot reicht von traditionellen 
Pho-Suppen über frische Som-
merrollen bis hin zu aromati-
schen Reis- und Nudelgerich-
ten. Zu den Spezialitäten zählt 
unter anderem das beliebte Bun 
Bo Nam Bo, das mit Reisnu-
deln, Rindfleisch, frischem Sa-
lat, Röstzwiebeln, Kräutern und 
hausgemachtem Dressing ser-
viert wird. Auch Liebhaber der 
vegetarischen Küche kommen 
auf ihre Kosten: Das Restaurant 

bietet eine große Auswahl an 
vegetarischen Gerichten, dar-
unter Bun Tofu oder die Veggie 
Bowl. 
Ergänzt wird das Angebot 
durch eine vielfältige Auswahl 
an Cocktails und weiteren Ge-
tränken. Damit hält das Restau-
rant alles bereit, was das kulina-
rische Herz begehrt.

Text + Bild: Juleda Kadrija

Fuu.99, 
Masurenstraße 32, 78224 Singen
Telefon: 07731/747084 
oder 0157/38654234
E-Mail: reservierung@fuu-99.de

Neueröffnung Fuu.99 PR-News (Anzeige) 

Eine kulinarische Reise
in die vietnamesische Küche

Seit dem 19. Juni hat das vietna-
mesische Restaurant Fuu.99 in 
der Singener Südstadt geöffnet.

»WWW.WOCHENBLATT.NET«
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Der Startschuss für das 
Projekt zur historischen 
Bauerngruppe in Hilzin-
gen ist gefallen. Am 7. 
Juli trafen sich erste Inte-
ressierte erstmals hierzu, 
wobei die Gruppe nach 
der Aufführung am 2. 
Oktober weiter wachsen 
soll.

von Philipp Findling

Hilzingen. »Wir wollen hiermit 
die Geschichte des Hilzinger 
Aufstands nicht nur zum Leben 
erwecken, sondern auch leben-
dig halten«, betonte der Vor-
sitzende des Museumsvereins 
Hilzingen, Wolfgang Panzer. 
Für ihn sei es dabei wichtig zu 
verstehen, was die emotionalen 
Momente der Geschichte der 
Hilzinger Bauern von damals 
in den Menschen auslösen. 
»Diese Emotionen möchte ich 
gemeinsam mit euch transpor-
tieren«, so Panzer gegenüber 
den Interessierten.
Für den Vereinsvorsitzenden ist 
es bei diesem Projekt wichtig, 
sich mit den Rollen zu identi-
fizieren und mit ihnen zu ver-
schmelzen. »Ansonsten ist es 

nicht echt.« Dabei sollen die 
Darstellungen der historischen 
Figuren ähnlich sein wie solche 
aus bekannten Passionsspielen. 
Zudem soll sich laut Panzer 
hieraus keine einmalige Sache, 
sondern »eine längerfristige 
Geschichte«, die über die Auf-
führung bei der langen Nacht 
der Demokratie am 2. Oktober 
hinaus bestehen bleiben soll, 
entwickeln. 

Drang der Freiheit  
soll spürbar werden

Um an diesem Tag jedoch 
die Szene auch wirklich zum 
Leben zu erwecken, wurde 
Manuela Trapani als künst-
lerische Leitung der histori-
schen Bauerngruppe mit ins 
Boot geholt. »Das Thema ist 
zwar vorgegeben, jedoch sind 
wir dahingehend frei, hieraus 
eine gelenkte Improvisation 
zu entwickeln«, sagt sie. »Der 
Drang nach Freiheit und die 
Suche nach Gerechtigkeit sol-
len durch die Verkörperung 
der historischen Figuren er-
leb- und spürbar werden«, so 
Trapani. Für das erste Treffen 
gab es dabei neben einer Vor-
stellungsrunde, worin jeder 

und jede sich auch dazu äußer-
te, was er oder sie über den Hil-
zinger Bauernaufstand wissen, 
auch einige Theaterübungen, 
um sich diesem Medium hier-
durch anzunähern. Dabei war 
es Trapani auch wichtig, dass 
sich die Teilnehmenden zum 
ersten Mal unter anderem an-
hand einer vorher eingeübten, 
fünfminütigen Szene in eine 

historische Figur ihrer Wahl 
hineinversetzten.
»Nicht nur für diese Szene aber«, 
betonte Wolfgang Panzer, 
»braucht es auch Musik.« Dabei 
erklärte er den Teilnehmenden, 
dass sich gerade aus Liedern 
von Bürgern, Geistlichen und 
dem Militär und damit den 
Protagonisten aus dieser Zeit 
eben Volkslieder entwickelt ha-

ben, die alle kannten. »Musik«, 
stellte er klar, »war und ist im-
mer noch ein Gemeinschafts-
erlebnis«. Auch durch sie und 
die Geschichten, die die Lieder 
erzählen, könne man ihm zu-
folge historische Persönlich-
keiten zum Leben erwecken. 
Hierbei wurde in diesem ersten 
Treffen das eigens von Stefan 
Fehrenbach umgetextete Lied 

des Spielmanns Felix, das man 
für das Jubiläum des Hilzinger 
Aufstands 2024 erschuf und 
mit einer eigenen Geschichte 
ausstattete, angestimmt.
 

Nächstes Treffen  
am 14. Juli

Das Interesse an der histori-
schen Bauerngruppe jedenfalls 
ist groß, wie auch Manuela 
Trapani erzählte. »Ich konnte 
hierfür unter anderem bereits 
mehrere Schülerinnen und 
Schüler gewinnen« berichtete 
sie. Doch dabei soll es nicht 
bleiben, verdeutlichten sie und 
Wolfgang Panzer. »Die Gruppe 
ist für Menschen jeden Alters 
offen«, sagt der Vorsitzende 
des Museumsvereins. Daher 
freue man sich sehr, bereits 
zum nächsten Treffen neue Ge-
sichter begrüßen zu können, 
das laut Panzer dann auch die 
Sturmglocke, einen zentralen 
Baustein des Aufstands, zum 
Thema haben wird. Dies findet 
schon nächsten Dienstag, 14. 
Juli, um 18 Uhr im Museum 
im Schlosspark statt. »Hierzu«, 
so Wolfgang Panzer, »sind alle 
recht herzlich eingeladen und 
willkommen.«

Die Geschichte des Hilzinger Aufstands lebendig halten

Manuela Trapani gibt beim ersten Treffen der historischen Bauerngruppe Wolfgang Panzer und einer 
weiteren Teilnehmerin Tipps für ihre fünfminütige Impro-Szene.  swb-Bild: Philipp Findling

Singen. Wer Jugendtheater über 
Jahre verfolgt, weiß: Zwischen 
einer netten Schulaufführung 
und einem wirklich funktionie-
renden Theaterabend liegen Wel-
ten. Die jungen Darstellerinnen 
und Darsteller der »Theatäter« des 
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums 
bewiesen bei der Premiere von 
»#Baustelle Leben« am 3. Juli im 
Kulturzentrum Gems eindrucks-
voll, dass engagiertes Schulthea-
ter weit mehr sein kann als das 
Einstudieren von Texten. 
Bereits das Bühnenbild erzählte 
seine eigene Geschichte. Bau-
helme, Betonsäcke, Absperrgit-
ter, Umleitungsschilder und eine 
als Baukran inszenierte Traverse 
schufen keinen dekorativen Hin-
tergrund, sondern einen klar defi-
nierten Spielraum. Die Bühne war 
keine Kulisse – sie war ein dra-
maturgischer Mitspieler. Als die 
jungen Schauspieler mit Sack-
karren, Baumaterial und präzisen 
choreografierten Abläufen zur 
schwungvollen Klangkulisse des 
legendären »Yakety Sax« die Bau-
stelle zum Leben erweckten, war 
das Publikum augenblicklich mit-
ten im Geschehen.
Das gemeinsam von den 20 
Schülerinnen und Schülern der 
Klassenstufen 5 bis 7 entwickel-
te Stück »#Baustelle Leben« ver-
bindet die reale Baustelle eines 
Bauunternehmens mit den un-
sichtbaren Baustellen einer jun-
gen Generation. Romina und 
Livia sprechen in ihrem Podcast 
über die Herausforderungen der 
Generation Alpha zwischen So-
cial Media, digitalem Dauerrau-
schen und Orientierungslosigkeit. 
Gleichzeitig gerät die Baufirma 

ihres Sponsors, das Baugeschäft 
Müller, durch Sabotage, familiäre 
Spannungen und rätselhafte Vor-
fälle zunehmend aus den Fugen.

Große Spielfreude und 
bemerkenswerte Präsenz

Besonders bemerkenswert ist 
dabei die kluge Parallelführung 
der beiden Erzählebenen. Die 
Inszenierung verzichtet auf er-
hobene Zeigefinger und vertraut 
stattdessen auf Bilder, Humor 
und Tempo. Dass Peters Tochter 
sich mit ihren Freundinnen auf 
eine gefährliche Online-Challen-
ge einlässt, fügt sich organisch 
in die Handlung ein und lenkt 
den Blick auf die zentrale Frage 
des Abends: »Auf welchem Fun-
dament bauen junge Menschen 
heute ihr Leben auf«?
Auch theaterhandwerklich zeig-
te die Produktion erstaunliche 

Reife. Szenenwechsel verliefen 
flüssig, Ensembleszenen wirkten 
lebendig und das Zusammenspiel 
der jungen Darsteller überzeugte 
durch Spielfreude und bemer-
kenswerte Präsenz. 
Im Finale sorgt Privatdetektiv 
John Matthew schließlich für die 
Auflösung der Sabotagefälle, die 
Täter werden überführt, der Bau-
stopp aufgehoben und die Famili-
enkonflikte finden eine versöhnli-
che Lösung. Das Happy End wirkt 
dabei keineswegs aufgesetzt, son-
dern rundet einen Theaterabend 
ab, der Unterhaltung und Nach-
denklichkeit gekonnt miteinan-
der verbindet. »#Baustelle Leben« 
beweist eindrucksvoll, welches 
kreative Potenzial in engagierter 
Theaterarbeit mit Jugendlichen 
steckt – ehrlich, aktuell und mit 
einer beeindruckenden Spiel-
freude, die das Publikum von der 
ersten bis zur letzten Szene mit-
nahm. Achim Holzmann

»#Baustelle Leben« überzeugt als 
überraschend reifes Jugendtheater

Am 3. Juli feierte das Theaterstück »#Baustelle Leben« der »Thea-
täter« vom Friedrich-Wöhler-Gymnasiums die Premiere im Kul-
turzentrum Gems. Mit rund 100 Besuchern war die Vorstellung 
restlos ausverkauft. swb-Bild: Achim Holzmann

Gottmadingen-Randegg. Was 
passiert, wenn man eine Hand-
tasche mit Bauschaum füllt? Die 
Tasche verformt sich, der Schaum 
verdrängt und sprengt ihre ur-
sprüngliche Funktion und macht 
aus einem Konsumgegenstand ein 
Kunstobjekt. Genau mit solchen 
Perspektiven eröffnet die 23. Ex-
perimentelle auf Schloss Randegg 
ihren Dialog mit den Besuchern. 
Bei der Vernissage am 3. Juli wur-
de deutlich: Die internationale 
Ausstellung fordert dazu auf, Be-
kanntes neu zu betrachten.

Feste Verankerung  
in der Region

Hinter einer Ausstellung wie der 
Experimentellen stecke weit mehr 
als das bloße Aufhängen von Bil-
dern, betonte Bernhard Gassner, 
Vorsitzender des Förderkreises für 
Kultur- und Heimatgeschichte in 
Gottmadingen. Wochenlang wer-
de gebaut, gebastelt, gesägt, ge-
pinselt, und geknotet, bevor die 
Werke schließlich ihren Platz fän-
den. Dass die Ausstellung bereits 
zum 23. Mal stattfindet, zeige, wie 
fest sie in der Region verankert sei. 
Insgesamt präsentieren 63 Künstle-
rinnen und Künstler ihre Arbeiten, 
davon 27 in Randegg. Vertreten 
sind Malerei, Fotografie, Skulptur 
und Installationen. Abstrakte und 
figurative Positionen stehen dabei 
gleichberechtigt nebeneinander, 
traditionelle Bildwelten treffen auf 
raumgreifende Arbeiten und un-
gewöhnliche Materialexperimente. 
Gerade diese Vielfalt erzeugt einen 
Dialog zwischen den Werken, in 
dem unterschiedliche künstleri-

sche Auffassungen nebeneinander 
bestehen können. 

Kunst in Beziehung mit 
historischen Räumen

Der historische Schlossbau bildet 
hierzu einen bewussten Kontrast: 
Zeitgenössische Kunst wird nicht 
im neutralen »White Cube« prä-
sentiert, sondern tritt mit den his-
torischen Räumen in Beziehung. 
Dadurch verändert sich auch die 
Wahrnehmung der Arbeiten, die 
unmittelbarer und weniger museal 
wirken. Besucher bewegen sich 
nicht durch sterile Ausstellungs-
räume, sondern durch ein histori-
sches Gebäude, dessen Architektur 
selbst Teil des Ausstellungserleb-
nisses wird.  
Moderne Kunst polarisiert – auch 
in Randegg. Nicht jeder Besucher 
wird nachvollziehen können, 
warum eine mit Bauschaum ge-

füllte Handtasche Kunst sein soll 
oder welche Aussage hinter einer 
Installation steckt. Die Experi-
mentelle erhebt jedoch nicht den 
Anspruch, jedem Werk eine ein-
deutige Deutung mitzugeben. Sie 
will weniger fertige Antworten 
liefern als Denkanstöße geben und 
Diskussionen anregen. Gerade da-
rin liegt der Reiz der Ausstellung: 
Unterschiedliche Betrachtungs-
weisen können nebeneinander 
bestehen und machen die Ausein-
andersetzung mit den Werken erst 
möglich.
Bis zum 6. September ist die Aus-
stellung jeweils samstags und 
sonntags von 13 bis 18 Uhr geöff-
net, der Eintritt ist frei. Besucher 
können die Arbeit der Organisato-
ren und Künstler durch den Kauf 
des Ausstellungskatalogs, eines 
Kunstwerks oder durch eine Mit-
gliedschaft im Förderverein unter-
stützen.
 Eron Metolli

Schloss Randegg wird erneut 
zum Treffpunkt moderner Kunst

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher konnten während der Ver-
nissage der Experimentellen mitverfolgen, wie ein Kunstwerk ent-
steht. swb-Bild: Eron Metolli



Liest man aktuell die Nachrich-
ten, kann man sich vor negativen 
Meldungen kaum retten. Auch 
in diesem Jahr lässt der erhoff-
te wirtschaftliche Aufschwung 
in Deutschland weiter auf sich 
warten. Trotz verschiedener wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen 
bleibt die Stimmung in Deutsch-
land und Europa vielerorts ver-
halten. Die aktuellen Krisen und 
geopolitischen Konflikte sorgen 
zusätzlich für Unsicherheit – sei es 
durch die anhaltenden Spannun-
gen im Nahen Osten oder die Aus-
wirkungen auf wichtige Handels-
wege wie die Straße von Hormus.

Trotz dieser Entwicklungen bleibt 
eines unverändert: Viele Unter-
nehmen suchen weiterhin hän-
deringend nach qualifizierten 
Fachkräften. Ein Blick in die Stel-
lenanzeigen – egal ob in der Zei-
tung oder auf den bekannten On-
lineportalen – zeigt schnell, dass 
in vielen Branchen Personal fehlt. 
Gleichzeitig fragen sich viele Ar-
beitnehmer und Arbeitssuchende, 
welche Perspektiven ihnen der 
Arbeitsmarkt künftig bietet und 
wie sich die Wirtschaft langfristig 
entwickeln wird.

Der Fachkräftemangel 
bleibt ein großes Thema

Ein Blick auf die Statistiken des 

Statistischen Bundesamtes zeigt, 
wie groß die Herausforderung in 
den kommenden Jahren sein wird. 
Bis zum Jahr 2040 werden rund 
13,3 Millionen Erwerbspersonen 
das gesetzliche Rentenalter er-
reichen. Das entspricht etwa 30 
Prozent der heutigen Erwerbsper-
sonen. Gleichzeitig rücken deutlich 
weniger junge Menschen in den 
Arbeitsmarkt nach. Dadurch wird 
der Fachkräftemangel viele Unter-
nehmen auch in Zukunft begleiten.

Besonders betroffen sind Bran-
chen wie das Handwerk, die Indus-
trie, das Gesundheitswesen oder 
die Pflege. Doch auch in vielen 
kaufmännischen und technischen 
Berufen wird qualifiziertes Perso-
nal gesucht. Offene Stellen bleiben 
teilweise über Monate unbesetzt, 
weil passende Bewerber fehlen. 
Für Unternehmen bedeutet das 
häufig einen höheren organisatori-
schen Aufwand und eine zusätzli-
che Belastung für die vorhandenen 
Mitarbeiter.

Neben der Suche nach neuen Mit-
arbeitern gewinnt auch die Weiter-
bildung der bestehenden Beleg-
schaft immer mehr an Bedeutung. 
Viele Unternehmen investieren 
deshalb verstärkt in Qualifizie-
rungsmaßnahmen, um ihre Mit-
arbeiter auf neue Anforderungen 
vorzubereiten und vorhandenes 
Wissen langfristig im Unterneh-

men zu sichern. Gerade in Zeiten 
des technologischen Wandels wird 
deutlich, wie wichtig gut ausgebil-
dete Fachkräfte für den wirtschaft-
lichen Erfolg sind.

Fachkräfte halten 
Wirtschaft und 

Gesellschaft am Laufen

Fehlen qualifizierte Fachkräfte, 
hat das nicht nur Auswirkungen 
auf einzelne Unternehmen. Auch 
viele Bereiche des täglichen Le-
bens sind davon betroffen. Ohne 
ausreichend Pflegekräfte können 
pflegebedürftige Menschen nicht 
angemessen versorgt werden. 
Fehlen Handwerker, verzögern 
sich Bauprojekte, Modernisierun-
gen oder notwendige Reparaturen. 
In Industrieunternehmen können 
Aufträge später bearbeitet werden 
oder Maschinen stehen still, weil 
Fachpersonal fehlt. Gleichzeitig 
bietet diese Entwicklung aber auch 
Chancen. 

Gut ausgebildete Fachkräfte wer-
den weiterhin dringend gesucht 
und haben häufig gute Möglichkei-
ten, sich beruflich weiterzuentwi-
ckeln oder neue Karrierewege ein-
zuschlagen. Eine abgeschlossene 
Berufsausbildung, praktische Er-
fahrung und regelmäßige Weiter-
bildung gewinnen deshalb immer 
mehr an Bedeutung.

Gemeinsam in die 
Zukunft investieren

Natürlich entscheidet jeder 
Mensch selbst über seinen beruf-
lichen Weg. Gleichzeitig leisten 
Fachkräfte jeden Tag einen wich-
tigen Beitrag dazu, dass Unterneh-
men erfolgreich arbeiten können 
und unsere Wirtschaft funktioniert. 

Deshalb wird es auch künftig wich-
tig sein, junge Menschen für eine 
Ausbildung zu begeistern, vorhan-
dene Fachkräfte weiterzubilden 

und attraktive Arbeitsbedingungen 
zu schaffen. Auch wenn die wirt-
schaftliche und geopolitische Lage 
derzeit viele Herausforderungen 
mit sich bringt und neue Technolo-

gien wie die Künstliche Intelligenz 
die Arbeitswelt verändern, werden 
gut ausgebildete Fachkräfte auch 
in Zukunft unverzichtbar bleiben. 
Sie sichern Innovationen, stärken 

Unternehmen und tragen dazu bei, 
dass Deutschland auch langfristig 
ein starker Wirtschaftsstandort 
bleibt.
 Juleda Kadrija

Fehlen qualifizierte Fachkräfte, hat es nicht nur Auswirkungen auf einzelne Unternehmen. Auch viele Bereiche des täglichen Lebens sind davon betroffen. 
swb-Bild: industrieblick - stock.adobe.com

 Mitarbeiter (w/m/d) für die Rufbereitschaft  des 
 Hausnotruf in Rielasingen-Worblingen gesucht 
 (Minijob 603€).
 Ein Einsatzfahrzeug steht zur Verfügung.
 Ihr Einsatz erfolgt von zu Hause aus mit zirka
 4 - 5 Tag-Nachtdiensten. 

 Malteser Hilfsdienst gGmbH 
 Gottlieb-Daimler-Str. 5
 78467 Konstanz 
 Telefon (07531) 8104-31
 jobs.malteser.de
 www.malteser-bodensee.de

Arbeitsmarkt im Wandeln
Chancen und Herausforderungen für Fachkräfte 
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DEIN JOB – DEINE ZUKUNFT
www.jobs-im-suedwesten.de

»Sie benötigen Hilfe 
bei der Personalsuche? 
Ich berate Sie gerne!«

Werbeberatung und Verkaufsleitung
Rossella Celano
07731/8800-28
rossella.celano@wochenblatt.net

Direkt zum 
Online-Formular 
für Ihre
gewerbliche Anzeige

KLEINE ANZEIGEN 
EINFACH

AUFGEBEN:

SCHON GEWUSST?
Eine Stellenanzeige im

WOCHENBLATT bekommen 
Sie schon ab 71,20€ zzgl. 

MwSt.

Erscheint samstags
in über 94.000 Haushalten. 

Kontaktieren Sie mich gerne 
Frau Rossella Celano

Tel.: 07731 / 88 00 28
rossella.celano@wochenblatt.net

Orthopädie
Evgenij Putrenko

sucht

MFA (m/w/d)
mit abgeschlossener MFA-

Ausbildung in Vollzeit und Teilzeit.
Bewerbung an

tiziana@putrenko-orthopaedie.de

Für unsere Pizzeria suchen
wir ab sofort

• Küchenhilfe
mit Möglichkeit auf Gemein-

schaftswohnung
• Telefonannahme

(mit guten Deutschkenntnissen, 
gerne ab 16)

Auf Verstärkung freut sich das
Pizza Speed-Team Engen

Tel. 0171/4738253

Für die deutsche Exklave in der Schweiz in wunderschöner
landschaftlicher Lage am Rhein mit ca. 1.600 Einwohnern

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Leitung der Finanzverwaltung/Kämmerei (m/w/d)
Beschäftigungsumfang 50 - 100 %, befristet,

für die Dauer der Elternzeit (mindestens bis zum 29.02.2028)
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:
https://www.buesingen.de/de/Aktuelles/Stellen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre vollständige schriftliche Bewerbung 
(Motivationsschreiben, Lebenslauf, Arbeitszeugnisse/sonstige Qualifikationen) 
bis zum 09.08.2026 an die Gemeinde Büsingen am Hochrhein, Hauptamt, 
Herrn Fendrich, Junkerstraße 86, 78266 Büsingen a. H. oder per Mail an
gemeinde@buesingen.de.

Bei Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Fendrich unter Tel. 07734 9302-33 zur 
Verfügung.

KOMMEN SIE IN UNSER TEAM!
 IHRE VORTEILE         

 Geregelte Arbeitszeiten                        Bezahlung nach Tarifvertrag 

 Urlaubs- und Weihnachtsgeld             Traumhafte Lage am Bodensee 

WIR SUCHEN SIE! Ab sofort oder nach Vereinbarung in Voll- u. Teilzeit. 

KELLNER / SERVICEKRÄFTE / 
AUSHILFEN (m/w/d)

   INTERESSIERT? 
Detaillierte Informationen zu diesem Stellenangebot 
finden Sie unter 
www.strandcafe-mettnau.de/de/jobangebote 
oder durch scannen des QR-Codes.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Restaurantleitung   
Herr Markus Seyfried unter Tel. 07732 / 151 1650.

 

   

Restaurant
Strandcafé

Radolfzell am Bodensee

Restaurant Strandcafé Mettnau GmbH
Strandbadstrasse 102, D-78315 Radolfzell am Bodensee

RESTAURANT STRANDCAFÉ 
... IHR LOGENPLATZ AM BODENSEE

Melker*in (m/w/d)
gesucht. 2-3 x die Woche

Bewerbung an
minijob.orsingen@gmx.de

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...

Aufatmen in Hilzingen. 
Lotti, der Stoffbär und 
Trostspender der kleinen 
Emilia ist nach etwa 
einer Woche Suche wie-
der aufgetaucht, wie ihre 
Mutter dem WOCHEN-
BLATT berichtet. 

von Sebastian Ridder

Hilzingen. Der Stoffbär ist auf 
einem Baum in Hilzingen ge-
funden worden. Laut Emilias 
Mutter sei die Erleichterung bei 
der Familie groß, denn die Tage 
seit dem Verschwinden seien 
für die Familie nicht einfach 
gewesen.
Erleichterung und Dankbarkeit 
sind in der Stimme von Emi-
lias Mutter zu hören. »So viel 
Aufwand für einen Teddy-Bä-
ren - das ist nicht selbstver-
ständlich«, bedankt sie sich bei 
allen Mitsuchenden und Unter-
stützern. Doch für die Familie 
hat er einen unschätzbaren 
Wert und sorgte mit dem Wie-
derauftauchen für viel Freude. 
Sie selbst habe ihre Tochter mit 
dem gefundenen Bären noch 
nicht gesehen, da er Emilia in 
der Schule wiedergegeben wor-
den ist. Doch Emilia sei sehr er-
leichtert, ihren Liebling wieder 
bei sich zu haben, wie sie in 
einem Telefonat mit ihrer Toch-
ter hören konnte. 

Die letzten beiden Wochen sei-
en seit dem Verschwinden von 
Lotti hingegen nicht leicht ge-
wesen für Emilia. »Sie hat im-
mer mal wieder geweint«, so 
Emilias Mutter. Ihre Tochter 
habe zwar noch einen weiteren 
Stoffbären, doch der konnte 
die Verbindung, die Emilia und 
Lotti haben, nicht wettmachen. 
Für Emilia, die chronisch krank 
ist und unter anderem Kno-
chenmarktransplantationen 
hinter sich habe, und die ganze 
Familie sei der Stoffbär Lot-
ti etwas ganz Besonderes und 
vor allem ein Trostspender und 
seelischer Anker für Emilia in 
Zeiten von Behandlungen. »Wir 

reden mit diesem Bär zu Hau-
se«, so Emilias Mutter. In der 
letzten Woche habe Emilia aber 
zum Glück keine Behandlungen 
gehabt.

Lotti wurde auf einem 
Baum gefunden

Der Stoffbär der Marke Steiff 
ist 300 Meter von der Christ-
lichen Schule im Hegau (CSH) 
in Hilzingen auf einem Baum 
an einer Bushaltestelle gefun-
den worden. Die Finder: zwei 
Mitschüler von Emilia - ein 
Junge und ein Mädchen. Laut 
Emilias Mutter habe die Fami-

lie und viele Helfer alles abge-
sucht, von Bäumen, bis Feldern 
und Straßen in Hilzingen aber 
nichts gefunden. »Ich habe so 
viele Nachrichten erhalten«, 
sagt sie. Nichtsdestoweniger 
freue sie sich immens darüber, 
dass Lotti nun gefunden wurde.
Den Findern hatte Emilias Mut-
ter einen Lohn vor etwa einer 
Woche versprochen. Das möch-
te sie auch einhalten, wie sie 
dem WOCHENBLATT mitteilt. 
Um was es sich bei dem Lohn 
handele, wisse sie aber der-
zeit noch nicht. Sie freue sich 
erstmal darauf die Freude über 
den Fund mit ihrer Tochter und 
ihrer Familie zu teilen.

Vermisster Trostspender ist aufgetaucht

Sie ist wieder da - Lotti der Stoffbär ist wiedergefunden worden in Hilzingen. Ihre Besitzerin, die chro-
nisch kranke Emilia ist laut ihrer Mutter sehr erleichtert. swb-Bild: privat

Singen. Mit insgesamt 22 Medail-
len  kehrten die jungen Schwim-
merinnen und Schwimmer der 
SSF Singen von den Interna-
tionalen Bodenseemeisterschaf-
ten auf der 50 Meter Bahn im 
Freibad Bregenz zurück. Bei der 
traditionsreichen Veranstaltung 
traten insgesamt 13 Vereine aus 
dem deutschen, österreichischen 
und schweizerischen Umland des 
Bodensees an, wie der Verein mit-
teilte.
Erfolgreichster Teilnehmer der 
SSF war Kevin Scheiermann, der 
in seinen sechs Einzelrennen in 
seinem Jahrgang 2011 mit fünf 
Gold- und einer Bronzemedaille 
kaum zu schlagen war. Gefolgt 
von Jeremy Knoblauch und Lui-
sa Voglreiter, die sich beide über 
eine Gold-, eine Silber- und zwei 
Bronzemedaillen freuen durften. 
Für Medaillenplätze in der of-

fenen, jahrgangsunabhängigen 
Wertung reichte es für die jungen 
Schwimmer noch nicht. In den 
Staffelwettbewerben konnten die 
Singener Mädchen über 4 x 100 
Meter Freistil und 4 x 100 Meter 
Lagen in der Besetzung Rebek-
ka Teich, Luisa Voglreiter, Judith 
Teich und Leonie Fernandez je-
weils eine Bronzemedaille er-
schwimmen. Als weitere Medail-
lensammler in ihren Jahrgängen 
waren erfolgreich: Estella Zürn, 
Thiago Cipriano, Rebekka Teich 
und Lias Krüger.
Für Mike Scheiermann, Belinda 
Strauß, Lotte Blum, Evan Schei-
ermann, Erik Teich, Louie Knob-
lauch, Denny Siebert, Liam Päch-
ter und Benjamin Araujo-Rist 
reichte es nicht für die vordere 
Platzierungen, dennoch konnten 
sie mit erreichten Bestzeiten wie-
der nach Hause kehren.  Redaktion

SSF Singen gewinnt 
22 Medaillen

Die erfolgreichen Jungschwimmer von den SSF Singen konnten mit 
insgesamt 22 Medaillen wieder zurückkehren. 
 swb-Bild: Bettina Heck
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ZWEIRÄDER
BMW R 1200 RS

Oldtimer, EZ 4/1997, 61.085 km,
1.200 cm3, 96 PS, sehr gepfl. Zu-
stand, 1.700.- € VB, T.
07732/52530

Transporte u. Whg.Aufl.
Entrümpelung, Tel. 0151/57650610

Suche alte Koffer
Handtaschen, Gürtel und Schmuck,
Hartholzmöbel, Tel.: 0178-7149834

Flohmarktart. kostenlos
von Mama mit 3 Kids gesucht - danke!
WA/Tel.: 0155-66966720

ZUM VERLIEBEN
Der Sommer kommt
Bringst du mir den Sonnenschein ins
Herz? Er, 72 J., 1,79m sucht auf die-
sem Wege sein Glück. Du suchst wie
ich eine Partnerschaft, aufgebaut auf
Treue, Liebe u. Geborgenheit. Fehlt dir
auch das Kribbeln im Bauch bei wun-
derbaren, romatischen Stunden?
Dann trau dich. Zuschriften unter
118225 an das SWB, Hadwigstr. 2a,
78224 Singen

!!!Bares für Altes!!!
kauft Puppen, Näh- u. Schreibmaschi-
nen, Bilder, Porzellan, Sammeltassen,
Schallpl., Kameras, Teppiche, Kristall,
Bücher, Handtaschen, Tischwäsche,
Bekleidung, Möbel, Fingerhüte, Brief-
marken, Münzen u. Schmuck, Tel.
01573-6632078 von Mo.-So., Fr. Lau-
binger

Modelleisenbahn
Sammlung von Sammler gesucht.
Tel.: 0152-28993471 

VERKÄUFE
Kirschholz, gesägt
und getrocknet, 5,1m lang, im Durch-
schnitt 26cm breit und 2,7cm dick.
Die Kirsche wurde 20 Jahre trocken
gelagert, ist nicht verzogen und so gut
wie astfrei. Tel.: 0173-3021320

Damen E-Bike
mit 2 Akkus u. Ladestation sowie So-
larium klappbar mit Infrarot, günstig
zu verk. Tel. 07732/53731

Günstig zu verkaufen
Waschmaschine, kaum gebr., antike
Stühle, Haushalts- u. Flohmarktartikel,
u.v.m., Tel. 0152-04235895

STELLENANGEBOTE
Reinigungskraft 
nach Tengen in Privat-HH gesucht, 3-
4 Std./wtl., Tel. 0176/83724953

STELLENGESUCHE
Maler u. Gipser 
sucht Arbeit, Tel.: 0173/3092935

Zuverl. Hilfe f. Garten
Unterstützung in der Gartenpflege?
Biete sorgf. Unkrautjäten, Rasenmä-
hen sowie allg. Hilfe bei einf. Garten-
arbeiten. Ich arbeite gewissenh. und
zuverl. T: 0178-5986632

Suche Malerarbeiten
Entrümpelung, Gartenarb. u. Glasrei-
nigung, Tel.: 0155-11215854

Teamleiter Logistik
mit Studium, sucht ab sofort an-
spruchsvolle Aufgabe, hands-on-Men-
talität, Tel.: 0176-57989648.

VERSCHIEDENES
Reifenentsorgung 
von PKW, Tel.: 0171/9002225

FÜR DEN WASSERSPORT
Freizeit- u. Angelboot

Ich verkaufe mein Boot Typ Rio 410
mit 4,5Ps Motor und Trailer. Das Boot
hat Bodenseezulassung bis August
26, Tel. 0157-84322551 

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
Ältere CH-Frau
NR, sucht ruhiges Ferienzimmer in
Singen. Kurzmitteilung (SMS) mit An-
gebote an +41 77 415 6893.

2 ZIMMER
2-3-Zi.-Whg. Si/-Hegau
m. Balkon/Terr. v. Rentner, 65 J., NR,
m. gesichertem EK ab 01.08.26 o.
später gesucht. Zuschriften unter: 
maburmi60@gmail.com

3 ZIMMER
Bietingen 2-3-Zi.-Whg.
gesucht: wir bitten die Dame, welche
sich gemeldet hat, nochmals anzuru-
fen. Tel.: 07731-44710

4 ZIMMER UND MEHR
Whg. o. Haus, ab 3 Zi.
Familie mit Kind (1 J.) sucht wegen Ei-
genbedarfskündigung Whg. oder Haus
in Singen u. Umgebung, gesichertes
Einkommen (Facharzt), NR, k. HT,
whg-singen@posteo.de 

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
1,5-Zi. Stockach OT
55 qm, ab 1.8., sep. Eing., FBH,
Bad/WC, sep Küche EBK, Abstellr.,
Parkplatz, k. HT, NR, teilmöbliert, top
renoviert. Tel. 07771/920000

3 ZIMMER
3 Zi.-DG-Whg. m. Blk.
WC sep., Carport, Si.-Nord, 97 qm, ab
1.10., energ. saniert, ohne Aufzug, KM
1.088 € + NK + 3 MM KT, Zuschrif-
ten unter 118224 an das SWB, Had-
wigstr. 2a, 78224 Singen

3-Zi. Whg. in Engen
Ballenberg zu vermieten, 75 qm, EBK,
1 Stellplatz, KM 850 €, NK 350 € +
2 KM Kaution, ab 01.09.26 frei. Kon-
takt Tel.: 0172-7412071 ab 15-19 Uhr

Schöne 3-Zi.-Whg. 
in Gailingen zu vermieten: 76 qm,
Hochparterre, Balkon, EBK, Keller,
Bad mit Badewanne. 840€ + NK,
Tel.: 0175-4733741

4 ZIMMER UND MEHR
6 Zi.-Whg. Singen
Komplett renovierte Altbauwhg. mit
Balkon (160 qm), 3. OG, ruhige Innen-
stadtlage, zu verm., Email an: 
wohnung_singen@posteo.de

Großz. 4,5-Zi.-DG-Whg.
in Rielasingen, 150 m², EBK, Balkon,
Garage, 1.400€/mtl. zzgl. NK, Kon-
takt: clarissathau@aol.com 

3,5 Zi. in Stockach-OT
120 qm, 2 Blk., Gartenant. mögl., KM
1.100.- €, Tel. 0176-63850052

4 Zi.-Whg. Si. ca. 100qm
mit Balkon. Tel. 0162-8477822

HÄUSER
Mehrgenerationenhaus

11 Zi. + Garten in Geisingen. Einma-
lige Gelegenheit! Frisch renoviert, 259
qm Wohnfläche, EBK, 3 Bäder m. WC,
beh. Wintergarten, Doppelgarage, 5
Stellplätze, Werkstatträume und gr.
Garten ab sofort zu vermieten. Lang-
zeitmieter erwünscht. KM 1.950 €,
Tel. 0172-6508045, E-Mail: 
hausgeisingen@web.de 

Haus, 4,5 Zi. Randegg
mit Garten, Wfl. 105 qm, Küche, Bad,
Gä-WC, Balkon, Speicher, Parkmög-
lichkeit, ab sofort zu verm. 1.200 €,
Email: haradiki@gmx.de 

IMMOBILIENGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

Kaufgesuch von privat
1-2-Fam.-Haus, gepfl. DHH, geräumi-
ges Reihenhaus o. Altbauvilla in Sin-
gen, Riel.-Worblg., R’zell o.
Gottmadingen gesucht. Bitte alles an-
bieten. T./SMS: 0152-57230079 (AB)

IMMOBILIENVERKÄUFE

2 ZIMMER
Betreutes Wohnen
zentral in Singen, Uhlandstr., ideal ge-
schnittene 2,5 Zi.-Whg., 64 qm,
Böden u. Kü. erneuert, m. Winterg.,
Ideal als Kapitalanlage od. selbst be-
wohnen, Preis 195.000 €, ohne Mak-
ler, Tel. 07731/747145

HÄUSER
Reihenendhaus
Stadtnah, Grundstück 240 qm, Whfl.
ca 117 qm, 360.000 €, bitte keine
Makler, Tel.: 0177-7754095

GRUNDSTÜCKE
Ackerland zu verkaufen
Ca 6.000 qm, zwischen Worblingen
und Überlingen am Ried, Quadratme-
terpreis 8,50 €, Tel. 0172-7112410 ab
18 Uhr

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Gesichertes Carport 
zu verm., ab sofort, Si.-Nord, keine
WoMo/WoWa, Tel. 0173-9629240

FAHRRÄDER
PEGASUS Premio EVO
625 Wh - Akku, 2.200 km, 5 J., FP
1.800.- €, hehemo@t-online.de

KAUFGESUCHE
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Streichinstrumente
gesucht z.B. Geige, Cello & Kontra-
bass, sowie Saxophon, alte E-Bass/Gi-
tarre, auch rep.bedürftig, Tel.
0157-54847634

Kaufe alte
Armbanduhren&Taschenuhren jegl.
Art, auch hochwertige Rolex, Cartier,
Breitling u.v.m., alles anbieten, auch
defekt. Tel. 01575-4847634

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

SKODA
Fabia, 54 PS, Bj. 2009
1 Jahr TÜV, guter Zustand, VB 3.600.-
€, Tel. 07731/949547

WOHNWAGEN / -MOBILE
Familie sucht
Wohnmobil / Wohnkabine oder Wohn-
wagen, Tel. + Whatsapp 0155-
05138011

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

MÄRKTE
www.wochenblatt.net

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71/ 8 35 46 13

SONSTIGE MODELLE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

Auch dieses Jahr betei-
ligt sich die Fachstelle 
Sucht in Singen an der 
bundesweiten Aktion 
»Dry July«. Das Projekt 
setzt ein bewusstes Zei-
chen für einen reflektier-
ten Umgang mit Alko-
hol und wurde erneut 
von Leiter Lars Kiefer 
im Landkreis Konstanz 
initiiert.

von Pia Schaible

Singen. Ziel des Projekts sei 
es, Menschen zu zeigen, dass 
Begegnung, Genuss und Le-
bensfreude nicht an Alkohol 
gebunden sind. Dies sei gera-
de im Sommer eine Heraus-
forderung, da in dieser Zeit 
viele Veranstaltungen eng mit 
Alkohol verknüpft sind.
Die Aktion wird aus ver-
schiedenen Bereichen wie 
Gesundheit, Coaching und 
Gastronomie unterstützt. Ge-
sundheitscoach und Yoga-
trainerin Ilona Osswald sieht 
im Dry July vor allem eine 
Einladung zur Selbstwahr-

nehmung: »Es geht nicht um 
Verzicht, sondern darum, den 
eigenen Körper bewusster zu 
erleben und neue Wege aus-
zuprobieren.« Ihr kostenfreies 
Angebot »Happiness Yoga« 
findet am Samstag, 25. Juli, 
um 9.30 Uhr im Stadtgar-
ten statt. Dabei vermittelt sie 
mit einfachen Übungen mehr 
Leichtigkeit und Lebensfreu-
de.
»Du musst nicht erst am Bo-

den sein – du darfst jederzeit 
aussteigen, wenn du spürst, 
dass dir etwas nicht mehr 
guttut,« sagt Coach Franziska 
Ehret. Sie begleitet insbeson-
dere Frauen auf ihrem Weg in 
ein selbstbestimmtes, alkohol-
freies Leben. Mehrere Teilneh-
merinnen feiern durch ihre 
Gruppenangebote inzwischen 
ihr erstes Jahr ohne Alkohol.
Matea Barjasic beobachtet 
auch eine Veränderung in der 

Trinkkultur. Sie sagt, dass vie-
le bewusst genießen möchten, 
ohne auf Geschmack oder ein 
gemeinsames Erlebnis zu ver-
zichten. Sie stellt im Rahmen 
des Dry July verschiedene 
alkoholfreie Varianten auf 
Instagram vor, um diese als 
selbstverständliche Wahl im 
Alltag zu etablieren.
Der Betreiber von Nikos Life-
style Bar, Nikolaos Gialitakis, 
zeigt, dass alkoholfreier Ge-

nuss längst auch in der Gast-
ronomie angekommen ist. Für 
ihn stehen nicht der Alkohol, 
sondern die Begegnung und 
das gemeinsame Erleben im 
Vordergrund. Er beobachtet 
einen klaren Trend hin zu al-
koholfreien Cocktails. So setzt 
er mit neuen Interpretationen 
klassischer Drinks gezielt auf 
alkoholfreie Alternativen.

Veranstaltungen  
zum Aktionsmonat

Im Rahmen des Aktionsmo-
nats sind mehrere Veranstal-
tungen geplant: Am Freitag, 
17. Juli, findet um 20 Uhr ein 
Online-Talk mit Franziska Eh-
ret, Timo Schüsseler und Lars 
Kiefer statt. Am Samstag, 25. 
Juli, um 9.30 Uhr folgt das 
»Happiness Yoga« im Stadt-
garten. Den Abschluss bildet 
am Mittwoch, 29. Juli, um 
19.30 Uhr eine »Hitster-Bin-
go-Party« in Nikos Lifestyle 
Bar (Julius-Bührer-Straße 2).
Weitere Informationen und 
Anmeldungen sind per E-
Mail an halt-singen@bw-lv.
de möglich.

Vier Wochen lang bewusst verzichten

Matea Barjasic (links) und Nikolaos Gialitakis (mitte) sind 2026 neu beim DryJuly dabei und unter-
stützen die Initiative der Fachstelle Sucht Singen von Lars Kiefer (rechts). swb-Bild: Lisanne Mönch

Singen. Fremde haben am 4. Juli 
Öl in das Erdreich nahe der Aach, 
bei der Aachbrücke gekippt. 
Wie das Polizeipräsidium Kon-
stanz mitteilte, entledigten sich 
die Umweltsünder einer bislang 
nicht bekannten Menge Motoröl 
und kippten sie zwischen Boh-
lingen und Moos neben der Aach 
aus. Auf der Aach selbst konnte 
ein Ölfilm festgestellt werden. 
Feuerwehr, Straßenmeisterei und 
Wasserschutzbehörde kümmer-
ten sich um den Umweltschaden. 
Die Polizei Singen bittet Zeugen, 
die Hinweise zu den Tätern geben 
können, sich unter 07731/8880 
zu melden. Redaktion

Fremde kippen 
Öl in die Aach

Singen. An der Kreuzung Ge-
org-Fischer-/Carl-Benz-Straße 
ist am Donnerstag, 2. Juli, gegen 
17 Uhr eine Radfahrerin leicht 
verletzt worden. Wie das Poli-
zeipräsidium Konstanz mitteilte, 
übersah ein 35-jähriger VW-
Fahrer die vorfahrtsberechtigte 
und stieß seitlich mit ihr zusam-
men. Die Frau stürzte und erlitt 
leichte Verletzungen.  Redaktion

Leicht verletzte 
Radfahrerin
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Raum Singen/Raum Hegau. Der 
Versuch des Landes als Eigen-
tümer und Verpächter der Flä-
chen seine Interessen gegen den 
Willen der politischen Gremien 
durchzusetzen, ist erst einmal im 
Eilverfahren, das die Gemein-
den Hilzingen, Gottmadingen 
und Rielasingen sowie die Stadt 
Singen anstrengen mussten, 
gescheitert: Der Verwaltungs-
gerichtshof (VGH) Baden-Würt-
temberg hat entschieden, dass 
bereits die Genehmigung für den 
Kiesabbau im Dellenhau im Jahr 
2020 rechtswidrig war. Das Land 
hätte sie aufgrund der wirksa-
men Veränderungssperre der Ge-
meinde Hilzingen nicht erteilen 
dürfen. 

Abbaufläche aus dem 
Regionalplan gestrichen

Dann fehlte auch noch die er-
forderliche Umweltverträglich-
keitsprüfung. Sie wurde zwar 
nachgeholt, aber inzwischen 
hat die Verbandsversammlung 
des Regionalverbandes die Ab-
baufläche ausdrücklich aus dem 
Regionalplan herausgenom-
men und damit politisch klar-
gemacht, dass hier kein Kies-
abbau stattfinden soll. Dennoch 
hatte die Verbandsverwaltung 
versucht, das Gebiet nachricht-
lich als genehmigte Abbaustätte 
in den Regionalplan »hinein-
zuschmuggeln«. Dem erteilte 
der Verwaltungsgerichtshof in 
Mannheim nun aber eine deut-
liche Absage: Nachrichtliche 
Darstellungen rechtswidriger 
Genehmigungen haben keine 
Bedeutung. So setzt sich der 
Grünzug zum Schutz der Land-

schaft gegen den Abbau durch. 
Holger Mayer, Bürgermeister 
von Hilzingen, freut sich: »Der 
fast ein Jahrzehnt dauernde Ein-
satz hat sich gelohnt. Dieser war 
nur möglich, weil wir uns als 
insgesamt vier betroffene Kom-
munen zusammengeschlossen 
haben. Vor diesem Hintergrund 
ist auch unbedeutend, dass for-
mal nur die Gemeinde Hilzingen 
obsiegt hat.«

Entscheidung als  
»Gewinn für die Region«

Der Kiesabbau diente zu gro-
ßen Teilen dem Export in die 
Schweiz. Dazu Bürgermeister 
Ralf Baumert von Rielasingen-
Worblingen: »Wir stehen zum 
Binnenmarkt – es macht aber 
keinen Sinn, Kies nur aus Pro-
fitinteresse über weite Distanzen 

mit erheblichen Lärmbelastun-
gen gerade der Bürger von Rie-
lasingen-Worblingen zu trans-
portieren. Die Entscheidung ist 
ein Gewinn für die Region.« 
Nach den Gutachten wurden 
die Immissionswerte für Staub 
und Lärm in den nahen Wohn-
bereichen und an der Hegau-
Bodensee-Klinik zwar eingehal-
ten; auch soll der Grund- und 
Trinkwasserschutz gegeben sein. 
»Trotzdem wären erhebliche Be-
lästigungen für unsere Bürger 
geblieben. Und das Grund- und 
Trinkwasser kann gar nicht ge-
nug geschützt werden – auch 
mit Blick auf den Klimawandel. 
Insofern sind wir froh, dass das 
Vorhaben erst einmal gestoppt 
ist«, so Oberbürgermeister Bernd 
Häusler von Singen. Mit dem 
Vorhaben wäre wertvoller Er-
holungswald verloren gegangen. 
Und Bürgermeister Dr. Michael 

Klinger, Gottmadingen, ergänzt: 
»Der Dellenhau ist für uns ein 
ganz wichtiges Naherholungs-
gebiet. Dies wurde im Verfahren 
zu wenig beachtet. Der VGH hat 
uns darin bestärkt, indem er den 
Beschlüssen von Gemeinden, 
hier vor allem der Verände-
rungssperre von Hilzingen, und 
dem Regionalverband Vorrang 
eingeräumt hat. Unsere gemein-
same Abwehr hat funktioniert.«

»Ein großer Erfolg  
für die Kommunen«

Wie geht es weiter, nachdem 
der VGH dem Ansinnen von 
Land und Vorhabenträger eine 
so deutliche Absage erteilt hat? 
Kann das Land seine Interessen 
doch noch durchsetzen? Dazu 
Rechtsanwalt Dr. Neusüß von 
der Kanzlei Sparwasser und 

Schmidt in Freiburg, die das Ver-
fahren betreut hat: »Ein großer 
Erfolg für die Kommunen – und 
eine Stärkung der kommunalen 
Planungshoheit, der Regional-
planung und der Umweltver-
träglichkeitsprüfung, die alle 
vom Landratsamt wie lästige 
Formalien behandelt wurden. 
Die Entscheidung wird auch im 
Hauptsacheverfahren Bestand 
haben – wenn das Land nicht 
noch von sich aus einlenkt.«

Bürgermeister hofft auf 
Ende des Rechtsstreits

Bislang hat der VGH Baden-
Württemberg nur im Eilver-
fahren entschieden. Das Land 
Baden-Württemberg und der 
Vorhabenträger Kieswerke Bir-
kenbühl könnten jetzt das 
Hauptsacheverfahren betreiben 
– ein jedenfalls langwieriges und 
wohl zweckloses Unterfangen, 
nachdem sich der VGH zu zwei 
grundlegenden Voraussetzungen 
so eindeutig negativ positioniert 
hat. Die Gemeinden hoffen, dass 
dafür keine weiteren Steuer-
gelder verschwendet werden. 
Die vier Bürgermeister sind sich 
einig: »Auch wenn es sich hier 
nur um das Eilverfahren ge-
handelt hat, sehen wir uns und 
unsere wesentlichen Argumente 
durch den VGH bestätigt. Wir 
hoffen, dass eine weitere recht-
liche Auseinandersetzung bei 
dieser klaren Positionierung des 
Verwaltungsgerichtshofs nicht 
mehr nötig ist. Falls doch, wer-
den wir weiter für den Dellenhau 
und die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Region einstehen!« 
 Pressemeldung

Genehmigung des Kiesabbaus im Dellenhau ist rechtswidrig

Seit Jahren wird der Kiesabbau im Dellenhau vorbereitet. Dem Einspruch der Anliegergemeinden wur-
de nun vom VGH im Eilverfahren Recht gegeben. swb-Bild: Archiv

Ein Biber kostet die Ge-
meinde Bodman-
Ludwigshafen etwa 5000 
Euro im Monat. Der Grund: 
Ein Kanal am Ludwigshafe-
ner Sportplatz droht wegen 
Biberdämmen überzulau-
fen. Eine Verordnung des 
Landes Baden-Württem-
berg sollte den Abschuss 
und die Vergrämung von 
Bibern erleichtern, wurde 
aber vom Verwaltungs-
gerichtshof in Mannheim 
gekippt. 

von Sebastian Ridder

Bodman-Ludwigshafen. Bürger-
meister Christoph Stolz und einige 
Unternehmer bitten die Landtags-
abgeordneten Christoph Stetter 
und Saskia Frank um Hilfe, doch 
auch der Landkreis will noch ein 
Wort mitreden. Stolz' Probleme mit 
Bibern begannen 2024 - etwa ein 
Jahr nach seiner Wahl zum Bür-
germeister in Bodman-Ludwigs-
hafen. Damals sorgte ein Biber für 
einen verstopften Kanal am Diet-
scheacker für Überschwemmun-
gen, die Strommaster im Umfeld 
bedrohten. Das Entwässern des 
überschwemmten Gebiets dauerte 
mehrere Wochen, kostete 100.000 

Euro und teilweise mussten Mit-
arbeiter des Bauhofs in den Kanal 
unter der Autobahn 98 krabbeln, 
um ihn zu säubern. Laut Stolz hät-
ten vor allem die unsicheren Vor-
gaben im Umgang mit dem Biber 
und seinen Bauten den Einsatz so 
massiv hinausgezögert und er-

schwert. Aktuell drohen Biberdäm-
me in einem technischen Gewässer 
am Ludwigshafener Sportplatz bei 
massivem Regen die Grundstücke 
der Unternehmen Lindesmayer 
Bauunternehmung und Burmeister 
Caravan Center unter Wasser zu 
setzen. Der ständige Rückbau der 

Dämme auf ein Minimum kostet 
die Doppelgemeinde aktuell aber 
5000 Euro im Monat.  
Das Paradoxe daran ist, dass das 
Vorkommen der Biber im ganzen 
Landkreis Konstanz eigentlich ein 
Luxusproblem ist. Das geschützte 
Tier kommt laut dem Leiter des 

Landkreisamtes für Baurecht und 
Umwelt, Thomas Buser, nämlich 
überdurchschnittlich häufig im ge-
samten Landkreis vor, ist aber EU-
weit geschützt, weil seine Dämme 
häufig der Natur helfen und sei-
ne Art teils bedroht ist. Die Stadt 
Stockach sparte so beim Eisweiher 
in Espasingen etwa 500.000 Euro 
für Renaturierungsmaßnahmen 
durch einen Biber. »Wir sind ge-
segnet, was den Biber angeht«, so 
Buser. Doch er ist sich auch der 
Komplikationen dadurch bewusst. 
Der Landkreis hat so im September 
2023 extra ein Bibermanagement 
eingerichtet. Das Problem bei dem 
Umgang mit dem Nager ist näm-
lich, dass ein unbefugtes oder 
nicht genehmigtes Vergrämen des 
Tieres oder zerstören eines Biber-
baues hohe Geldstrafen nach sich 
ziehen. 

Biberverordnung für  
gescheitert erklärt

Das Management will schnell 
Maßnahmen mit Betroffenen be-
sprechen und Verantwortung da-
für übernehmen. Dem steht in der 
Regel EU-Recht, das den Biber und 
seine Bauten schützt, im Weg. Eine 
Biberverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg sollte Gemein-
den und Behörden erlauben über 

unabhängige Fachleute eine Ent-
scheidungen über den Umgang mit 
Bibern in Einzelfällen zu treffen. 
Die wurde aber vom Verwaltungs-
gerichthof in Mannheim im Juni 
außer Kraft gesetzt, weil sie gegen 
die EU-Gesetze verstößt. Buser er-
läutert zudem, dass Privatpersonen 
bei Fällen wie am Dietscheacker 
aber niemals die Verantwortung 
übernehmen würden. »Die Biber-
verordnung ist missglückt.«

Schnelle Überarbeitung

Der Landtagsabgeordnete der CDU, 
Christoph Stetter, lobt die Eigenin-
itiative, mit der die Gemeinde Bod-
man-Ludwigshafen, wenn auch 
mit viel Zeit und hohen Kosten, 
eine Lösung in Espasingen gefun-
den hat. Laut ihm spreche die Zahl 
der Biber im Landkreis nicht für 
ein Problem im Artenschutz: »Es 
müssen Freiräume und Ermessens-
räume geschafft werden, damit 
Probleme angepackt werden kön-
nen.« Die Landtagsabgeordnete 
der Grünen, Saskia Frank, pflichtet 
Stetter bei. Sie ist im Landwirt-
schafts- und Europaausschuss des 
Landtags und berichtet, dass sich 
Umwelt, Naturschutz- und Jagd-
verbände einig seien, dass eine 
schnelle Überarbeitung der Biber-
verordnung nötig ist.

Der Biber bleibt heiß diskutiert im Landkreis

Christoph Stolz zeigt den Landtagsabgeordneten die Biberbauten in Ludwigshafen. Von links: der Biberbeauf-
tragter Viktor Gabriel, CDU-Landtagsabgeordneter Christoph Stetter, Christoph Stolz, Leiter des Amtes Baurecht 
und Umwelt, Thomas Buser, und Grünen-Landtagsabgeordnete Saskia Frank.  swb-Bild: Sebastian Ridder

Singen. Bei sommerlichen 
Temperaturen und bestem Ba-
dewetter konnten Bürgermeis-
ter Marcus Röwer und Jörg 
Zimmermann (Abteilungsleiter 
Sport, Bäder und Verwaltung) 
den 50.000. Badegast im Sin-
gener Aachbad begrüßen. Das 
teilte die Stadt mit.
Zur Feier dieses besonderen 
Meilensteins überreichten sie 
der sichtlich überraschten Ceci-
lia Vizzini einen Blumenstrauß, 
eine Saisonkarte für das kom-
mende Jahr sowie ein Badetuch 
der Stadt Singen.
Die Singenerin besucht das 
Aachbad seit ihrem Umzug im 
vergangenen Jahr regelmäßig. 
Besonders schätzt sie die sport-
liche Schwimmeinheit, genießt 
aber ebenso die Natur und die 
entspannte Atmosphäre vor 
Ort. Nach ihren Worten bietet 
das Aachbad für alle etwas - 
sowohl für Sportbegeisterte als 
auch für Kinder und Jugendli-
che.  
 Juleda Kadrija

Eine gelungene Überraschung 
für die 50.000. Aachbad-Be-
sucherin (von rechts): Bürger-
meister Marcus Röwer, Cecilia 
Vizzini und Jörg Zimmermann 
(Abteilungsleiter Sport, Bäder 
und Verwaltung).  
 swb-Bild: Stadt Singen

50.000. Badegast  
im Aachbad
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Todesanzeige und Danksagung 
 

Wir haben Abschied genommen von 

 

Adelheid Knöpfle 

* 06.11.1940         � 24.06.2026 

 

In stiller Trauer 

Jürgen und Angelika Knöpfle 

mit Nico und Elisa 

Ihrem Wunsch entsprechend haben wir sie auf dem 

Waldfriedhof Radolfzell im Familienkreis beigesetzt. 
 

Traueradresse: Jürgen Knöpfle,  

Theresia-Bosch-Str. 8, 78315 Radolfzell  
 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.�

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten und mit uns gemeinsam
Abschied nahmen von

Herbert Förste
* 14.09.2026 † 13.06.2026

Im Namen aller Angehörigen
Eva und Martin

Randegg, im Juli 2026

Herzlichen Dank Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer um

Veronika Auer
* 04.02.1934     † 09.06.2026

mit uns verbunden fühlten.

Auch danken wir allen, die Veronika ein Stück ihres 
Lebens begleitet, ihre tiefe Zeichen der Freundschaft und 
liebevolle Zuwendung entgegengebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen
Christine mit Familie

Was man nicht begreifen kann,

kann man nicht in Worte fassen.

Hans-Jörg Dekarz

*08.02.1965 z 19.06.2026

Wir nahmen Abschied von

Deine Geli

Lisa und Tomi

Yannick und Darla

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Tante

Gertrud Gäbler

geb. Kimpel

* 09.09.1931 † 01.07.2026

In stiller Trauer

Andreas Gäbler mit Familie

und alle Anverwandten

Gottmadingen, im Juli 2026

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem

Friedhof in Gottmadingen statt.

Friedlich einschlafen dürfen,

wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Emma Widenhorn

* 12.05.1934 † 03.07.2026

In stiller Trauer

Sylvia mit Nicolai und Mirjam Kerschl

Sabine und Ansgar mit Manuel und Elina Schmal

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den

17. Juli 2026 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Liggeringen statt.

Eucharistiefeier Sonntag, 26. Juli 2026 um 10.45 Uhr in der St.-Georg-Kirche

in Liggeringen.

Hermann Hesse

geb. Mayer

sagen wir allen, die sich beim Abschied von

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen

Birgit, Bettina, Manfred und Thomas mit Familien

Rösle Maier
geb. Keller

* 24.2.1942   † 6.6.2026

Herzlichen Dank

Besonders danken wir Frau Simone Meisel für die 
würdevolle Gestaltung der Beerdigung sowie dem 
Team vom Herz + Zeit Hilzingen für die gute 
Betreuung.

Hilzingen, im Juli 2026

Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind

Brigitte Stark
geb. Reize

* 24.08.1946     † 03.07.2026

78343 Horn

Karl-Heinz Stark
Sandra mit Tamara,

Sancho, Kiana und Talina

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 16. Juli 2026 
um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche Horn statt.

Anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Horn.

Danke sagen wir allen, die

auf seiner letzten Wanderschaft begleitet haben und sich
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten sowie ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht
haben.

Hanspeter “Peter“ Bickel
l 15.08.1944 z 18.05.2026

In liebevoller Erinnerung
Rita, Sophie, Robert

Insbesondere möchten wir uns bei:
der Gemeinschaftspraxis Dres. Krbek, Dambacher und
Dayal,
bei der Tagesbetreuung Pro Human in Böhringen,
dem Pflegedienst des DRKs Radolfzell,
dem Hospizverein Radolfzell,
dem Bestattungsinstitut Koller e.K.,

und allen anderen, die uns in all der Zeit unterstützt haben,
bedanken.
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info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenproduktion 

(in Stockach) 

Kurze
 Lieferze

it

Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, 
die Augen zu trüb, die Erde zu sehen, 
dann sagt der Herr: „Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“ 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Schwester 
 

Renate Ziegler 
geb. Siegle 

* 14.03.1952      † 04.07.2026 

 Für immer in unseren Herzen 
 

Traueradresse: Franz 
Bestattungsinstitut Keller Alexandra und Robert 
Sterbefall R. Ziegler Jasmin und Isabel 
Markthallenstr. 18 Peter 
78315 Radolfzell sowie alle Anverwandten 
 
Die Beerdigung findet am Freitag, 17. Juli 2026 um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 
in Radolfzell statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen. 

Wenn Du an mich denkst, 
erinnere Dich an die Stunde,
in welcher Du mich am liebsten hattest.
           R. M. Rilke

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof in Hilzingen statt.
Herzlichen Dank für alle Zeichen der Anteilnahme 
und Freundschaft.

In liebevoller Erinnerung
Till
Gisela
Florian und Sandra mit Benedikt und Vinzent
Frank

Martina Kraus
*13. März 1967    †13. Juni 2026

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen, die man lange getragen hat…

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

ZVONKO HMURA
*20.02.1942          † 02.07.2026

Deine Kati
Dein Sohn Mario, mit Ljiljana, Dennis und Daniel

Seinem Wunsch entsprechend fand die Beerdigung auf dem Friedhof in Rielasingen statt.
Einen herzlichen Dank an alle, die mit uns Abschied nahmen und zahlreich ihre Anteilnahme aussprachen. 
Ebenso einen herzlichen Dank an Dr. Jörg Axmann und sein Team für die medizinische Betreuung, an die Be-
legschaft des Michael-Herler-Heims für die Fürsorge und Pflege, an Pater Robert der kroatischen katholischen 
Gemeinde für die geistliche Begleitung sowie an die Fa. Ruf für die würdevolle Bestattung.

Still und leise ging er nun auf seine letzte Reise.

Andreas Bulang
* 27.09.1965       † 15.06.2026

Das Wasser war seine Heimat, der Wind sein Begleiter,
die Erinnerung an ihn bleibt für immer in unseren Herzen.

Dein Vater Hans
Deine Schwester Christiane mit Vivien und Nicolas
sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Urne wird im engsten Familien- und Freundeskreis 
auf dem Waldfriedhof in Radolfzell beigesetzt.

Traueradresse: H. Bulang, Franz-Xaver-Oexle-Str. 30, 78256 Steißlingen

In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von unserem Mitarbeiter 
und Feuerwehrkommandanten a. D. 

Herrn Hermann Fürst
der am 26. Juni 2026 im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Herr Fürst trat 1993 als Hausmeister der Hebelschule in den Dienst der 
Gemeinde Rielasingen-Worblingen ein. Er betreute neben der Hebel-
schule auch die Kinderhäuser Fröbel und Rosenegg.

Herrn Fürst ist es stets gelungen, die nicht immer einfachen täglichen 
Aufgaben als Hausmeister hervorragend zu bewältigen. Er war dabei 
als gute Seele der von ihm betreuten Häuser stets in der Lage, die 
vielfältigen Arbeiten zur Zufriedenheit aller, insbesondere der 
Leitungen, des Lehrerkollegiums und auch der vielen Kindergarten- 
und Schulkinder sowie Eltern, zu bewerkstelligen. Nach knapp 
10 Jahren im Dienst der Gemeinde trat Herr Fürst im März 2003 in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Auch die Freiwillige Feuerwehr trauert um ihr ehemaliges Mitglied. 
Hermann Fürst trat im Jahre 1956 in die Freiwillige Feuerwehr 
Rielasingen ein. Er hat sich in diesem Bereich weit über das übliche 
Maß hinaus ehrenamtlich engagiert. Von 1988 bis 1994 war er
stellvertretender Kommandant und wurde dann von 1994 bis 2003 zum 
Kommandanten gewählt. Nach vielen Jahren im aktiven Dienst trat 
Hermann Fürst im Jahre 2003 in die Ehren- und Altersabteilung ein. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner 
Frau und seiner Familie. Wir werden Hermann Fürst stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Für die Für die
Gemeinde Rielasingen-Worblingen Freiwillige Feuerwehr
Ralf Baumert, Bürgermeister Florian Hartmann, Kommandant

In Liebe und aufrichtiger Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
herzensguten Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Götti und Onkel

Hermann Fürst
* 26.02.1938     † 26.06.2026

In tiefer Trauer 
Deine Gaby
Andreas und Andrea mit Ann-Kathrin und Julian 
Sandra und Marc mit Colin, Nico und Lion

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 24.07.2026
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen statt.

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Josef Höfler
der am 14. Juni 2026 im Alter von 76 Jahren verstorben ist. Bis zu seinem Ausschei-
den im August 2011 war Herr Höfler über 39 Jahre in unserer Abteilung Fabrikation 
Mischerei (ehemalige Mühle) beschäftigt und hat seine vielfältigen Aufgaben mit 
umfassendem Fachwissen, Engagement und großer Zuverlässigkeit wahrgenommen.
Wir sind dem Verstorbenen für seine langjährige Arbeit zu großem Dank verpflichtet 
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen

Der
Lieben

gedenken,
mit dem ...
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Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles lieben Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann, unserem Vater, Opa,
Bruder, Schwager, Paten und Onkel

Paul Gaißer
*23.05.1938 z 28.06.2026

Träger des Bundesverdienstkreuzes

Aach im Hegau

In stiller Trauer
Deine Renate
Alexander
Katja
Yannick und Janina
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 17.07.2026, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Aach statt.

Seelenamt am Samstag, den 18.07.2026, um 18.30 Uhr in der Stadtkirche in Aach.

Andreas Wetzstein
* 8.2.1948        † 23.6.2026

Wir vermissen Dich

Deine Sylvia

Dein Sohn Christian mit Familie

Deine Schwestern Rös, Selma und Yvonne

sowie alle Angehörigen

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre Anteilnahme, Freundschaft und 

Verbundenheit auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Wir gingen zusammen im Sonnenschein, wir gingen zusammen im Sturm und Regen. 

Doch niemals ging einer von uns allein auf unseren Lebenswegen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im engsten 

Familienkreis Abschied genommen von 

Blumenfeld, im Juli 2026

NACHRUF 

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter und geschätzten Kollegen 

Franz Fuchs 
der im Alter von 62 Jahren verstorben ist. 
Herr Fuchs war 36 Jahre in unserem Unternehmen tätig. Während dieser langen Zeit haben 
wir ihn als einen äußerst zuverlässigen, engagierten und pflichtbewussten Mitarbeiter 
sowie als geschätzten Kollegen kennengelernt. 

Mit seinem großen Einsatz, seiner Fachkompetenz und seiner langjährigen Erfahrung hat er 
unser Unternehmen nachhaltig geprägt. Für seine Treue, seine Hilfsbereitschaft und seine 
stets gewissenhafte Arbeit sprechen wir ihm unsere besondere Anerkennung und unseren 
herzlichen Dank aus. 

Wir verlieren einen wertvollen Menschen, dem wir ein ehrendes Andenken bewahren 
werden. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen. 

Obstgroßmarkt Espasingen E. Grundler GmbH & Co.KG  
Geschäftsleitung und Belegschaft

Manchmal bist du in unseren Täumen,  
oft in unseren Gedanken und immer in unseren Herzen.

Renate Haupt 
geb. Scheuermann 

* 02.05.1941  † 01.07.2026

Danke, dass du unser Leben mit Liebe und Sorge umgeben hast.  
Wir vermissen dich sehr. 

Dein Ehemann Alfred 
Deine Tochter Kirsten

 
Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 17.07.2026 um 14.00 Uhr 

in der Kirche St. Agatha in Hausen.  
Urnenbeisetzung anschließend im engsten Familien- und Freundeskreis.

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Unser gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende.
In Liebe nehme ich Abschied und bin dankbar
für die gemeinsam verbrachte Zeit.

Uschi Ehinger
l 17.12.1946 z 23.06.2026

Ich vermisse dich
dein Rolf
im Namen aller Angehörigen

geb. Weber

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
16. Juli 2026, um 12.30 Uhr in der Waldruh St. Katharinen bei Langenrain/
Dettingen statt.

Traueradresse: Rolf Ehinger, Talstr. 32, 78351 Bodman-Ludwigshafen

Einschlafen dürfen, wenn die Zeit gekommen ist, 
und eine Last loslassen dürfen, die man so lange getragen hat, 
ist ein stilles Geschenk, voller Frieden und Liebe. 
 

Reinhard Baur 
* 14.10.1953      � 02.07.2026 

 

In inniger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
 

Elisabeth Rauch 

Rosina Baur 

Elisabeth, Renate und Marianne mit Familien 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, 20. Juli 2026 um 15.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt. 
 

Traueradresse: 

Bestattungsinstitut Keller, Sterbefall R. Baur, Markthallenstr. 18, 78315 Radolfzell�

NACHRUF

Wir trauern um unseren am 04.07.2026 im Alter von 69 Jahren allzu früh 
verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter 

Rochus Wiench
Nach seinem Eintritt am 07. Juli 1980 war er nahezu 40 Jahre im Bereich Lack-
und Farbaufbereitung sowie der Neutralisation tätig und bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand ein fester Bestandteil unserer Belegschaft.

Herr Wiench war ein äußerst gewissenhafter, zuverlässiger und engagierter   
Mitarbeiter. Aufgrund seiner langjährigen betrieblichen Erfahrung und seiner 
umfassenden Fachkenntnisse war er ein geschätzter Ansprechpartner in seinem 
Arbeitsbereich. Mit seiner geradlinigen und verbindlichen Art prägte er unseren 
Arbeitsalltag und wurde von Vorgesetzten wie Kolleginnen und Kollegen 
gleichermaßen geschätzt und anerkannt.

In Dankbarkeit für seine langjährige engagierte Mitarbeit nehmen wir Abschied. 
Wir werden ihm auch über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
3A Composites GmbH

Rochus Wiench
* 5.8.1956     † 4.7.2026

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 16.7.2026
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Agatha in      
Hausen a.d.A. statt, anschließend                                  
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Seelenamt am Sonntag, den 19.7.2026                          
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche.

In inniger Liebe und Dankbarkeit

Marta
Martin
Cornelia und Marco mit Emily, Laura und Philipp
sowie alle Angehörigen

Du bist aufgebrochen
wie an so vielen Tagen. 

Doch dieses Mal bist Du 
nicht mehr zu uns zurückgekehrt.

Völlig unerwartet müssen wir Abschied nehmen 
von meinem geliebten Mann, unserem 
fürsorglichen Vater, Schwiegervater und Opa
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Es gibt Hobbys, die schnell 
zu einem Phänomen 
werden. Auch das Wild-
schwimmen zählt dazu, 
woraus Silke Undine Fer-
guson aus Wahlwies nun 
anhand eigener Erfahrun-
gen ein Buch mit dem Titel 
»Undine« geschrieben hat.

von Philipp Findling

WOCHENBLATT: Frau Ferguson, 
wie kamen Sie damals zum Eis-
schwimmen?
Silke Ferguson: Das war kurz nach 
Covid, was unsere Familie ziemlich 
mitgenommen hat. Auch ich war 
in einem schlechten Zustand und 
wusste nicht, wie ich die Familie 
wieder so weit hinkriege, dass das 
alles läuft. Im Sommer 2023 gin-
gen wir schließlich nach Schott-
land, wo auch meine Schwieger-
eltern leben und das Eisbaden seit 
Corona an Beliebtheit gewonnen 
hat. Gerade am Christmas Day 
und New Year's Day stürzen sich 
die Leute regelrecht ins eiskalte 
Wasser rein. Hierbei habe ich mich 
auch immer gefragt, wie man so-
was überleben kann und wie das 
eigentlich geht. Daher habe ich 
das auch selbst mal ausprobiert.

WOCHENBLATT: Für was ist denn 
das Wildschwimmen generell gut?
Silke Ferguson: Vor allem aus me-
dizinischer Hinsicht ist es mehr 
oder weniger bewiesen, dass Wild-
schwimmen die Immunabwehr 
stärkt. Das merke ich an mir schon 
selbst. Ich bin jetzt einfach viel, 
viel seltener krank. Letzten Winter 
beispielsweise war ich überhaupt 
nicht krank. Je öfter man das 
macht, desto stärker baut sich bei 
den Leuten eine Kältetoleranz auf. 
Zudem trägt das Wildschwimmen 
ebenfalls zur Reduktion von Cho-
lesterinwerten und Blutdruck bei. 
Zu guter Letzt stärkt es die eigene 
Fitness, das Selbstbewusstsein so-
wie das eigene Körpergefühl. 
Es ist für mich auch dieser Kalt-

wasserschock, der diese Ausschüt-
tung von Endorphinen bewirkt 
und die einen glücklich macht. 
Das gibt einem so ein gewisses 
High einfach mit auf den Weg. Ge-
rade körperlich und eben seelisch 
oder geistig, bringt es eine extreme 
Auswirkung mit sich. Die psychi-
schen Auswirkungen sind so weit-
reichend, dass man insgesamt zu 
einem völlig neuen Lebensgefühl 
findet, zu einer verbesserten psy-
chischen Disposition, kurz gesagt 
zu mehr Lebensqualität. Denn wer 
sich traut, dem eisigen Wasser zu 
trotzen, der traut sich auch andere 
Dinge im Leben anzupacken. So 
ging es mir und so kam es schließ-
lich zu diesem Buch.

WOCHENBLATT: Kann man hier-
bei also von einem Phänomen 
sprechen?
Silke Ferguson: Ja, da es schon 
unglaublich ist, wie sich das in 
den letzten drei Jahren aufgebaut 
hat. Es gibt inzwischen so viel 
mehr Leute, die mir das auch be-

richten. Man sieht hierdurch ein-
fach jetzt so viel mehr Menschen, 
auch am Steißlinger See, was für 
mich mein nächstgelegenes Ge-
wässer ist. Da ist man kaum schon 
mehr allein an einem beliebigen 
Sonntag. Auch in Buchläden wur-
de ich schon mehrfach von ande-
ren Leuten darauf angesprochen. 
Es ist echt eine Bewegung ge-
worden, die gerade erst so richtig 
Fahrt aufnimmt.

WOCHENBLATT: Wie oft sollte 
man Ihrer Ansicht nach Eisbaden 
in der Woche?
Silke Ferguson: Es gibt da die Vor-
stellung, dass man alle zwei Tage 
spätestens eintaucht. Nur dadurch 
kann man auch irgendwie diesen 
Kick, den man dadurch bekommt, 
aufrechterhalten. Der lässt sich 
ja nur bewerkstelligen, wenn ich 
nicht jedes Mal fünf Stunden ir-
gendwo hinfahren muss. Und da 
wohnen wir hier schon fast im 
Paradies. Wir haben hier nicht nur 
den Bodensee, sondern auch den 

Steißlinger See, den Güttinger See 
oder auch den Mindelsee, die für 
mich wie Satelliten vom Bodensee 
sind. Generell gehe ich immer da 
hin, wo mich gerade mein Tages-
geschäft hinführt. Man muss es 
einfach gut in den Tagesablauf in-
tegrieren können, egal zu welcher 
Jahreszeit.

WOCHENBLATT:  An welchen Or-
ten spielt ihr Buch denn genau?
Silke Ferguson: Es hat größten-
teils einen starken Regionalbezug, 
das war mir wichtig. Es beginnt im 
Sommer an der Ostküste Schott-
lands in St. Andrews, zu den an-
deren Jahreszeiten spielt es über-
wiegend hier in der Region wie 
beispielsweise eben am Steißlinger 
See, den ich hierfür zum »Neptunes 
Lake« umgetauft habe, oder auch 
auf der Mettnau. Es hat aber auch 
Kapitel, die am Rhein spielen und 
das dortige Rheinschwimmen be-
handeln, sowie eines in der Über-
linger Therme, wo die Hauptfigur 
dann schon auch noch in den See 

steigt und zur Abwechslung eine 
Warmphase einlegt. Zudem spielt 
die Natur, die meiner Ansicht nach 
eine heilende Funktion mit sich 
bringt und wo man stets andere 
Tiere antrifft, in diesem Buch, das 
ich nach meinem Zweitnamen be-
titelt habe, eine große Rolle. Frei 
auch ein bisschen nach dem Mot-
to »Jetzt geh mal wieder zurück in 
die Natur und finde dich selbst da 
drin«.

WOCHENBLATT: Handelt es sich 
bei diesem Buch um ihr Debüt und 
warum wollten Sie da gerade eben 
ein Buch über ihre Erfahrungen 
mit dem Wildschwimmen schrei-
ben?
Silke Ferguson: Ja, das ist ein De-
büt, ich hatte so ein umwerfendes 
Erlebnis durch diese Wildschwim-
merei, dass ich dachte, das muss 
aufgeschrieben werden. Ich hatte, 
obwohl ich Germanistik studiert 
habe, noch nie das Gefühl, dass ich 
was zu sagen hätte. Das war dies-
mal jedoch anders. Ich hatte das 
Gefühl, das ist so besonders, das 
muss aufgeschrieben werden. Ich 
wollte es anderen Menschen zu-
gänglich machen, da es auch eine 
spannende, zu 100 Prozent wahre 
Geschichte ist und sie interessant 
genug ist, dass sie es verdient, auf 
Papier gebracht zu werden. 

WOCHENBLATT: Haben sie einen 
Autor oder eine Autorin, der oder 
die sie auch beim Schreiben inspi-
riert hat?
Silke Ferguson: Nein, nicht wirk-
lich. Es kam wie eine echte gött-
liche Inspiration, irgendwie war 
dann der Drang zu schreiben, den 
ich vorher nie hatte, auf einmal 
da und es musste so geschrieben 
werden, wie ich es erlebt habe. Ich 
mag Kafka, aber ich habe nie da 
groß irgendwelche Vorbilder ge-
habt beim Schreiben.

WOCHENBLATT: Wie waren denn 
die bisherigen Rückmeldungen 
zum Buch und wem würden Sie 
dieses weiterempfehlen?
Silke Ferguson: Da kamen viele 

positive Reaktionen bisher, auch 
von Menschen, die mich nicht 
kennen. Es ist wahrscheinlich 
schon ein Buch, das primär mehr 
für Frauen ist, weil es einfach aus 
der Situation heraus von jeman-
dem, der in der Familien- und 
Kindererziehungsphase noch drin-
steckt geschrieben ist, und viel-
leicht auch für Frauen, die jetzt 
schon langsam aus dem Berufsle-
ben ausscheiden und sich fragen, 
was sie da jetzt mit der vielen Frei-
zeit anfangen sollen. Überhaupt ist 
die Wildschwimmthematik aber 
natürlich für jeden interessant.

WOCHENBLATT: Gab es zu die-
sem Buch bereits schon Lesungen?
Silke Ferguson: Nein, damit 
möchte ich jetzt erst anfangen. 
Mir war es zunächst wichtig, das 
Werk in die Buchläden hier in der 
Region zu bringen. Dort war die 
Resonanz bisher extrem positiv, da 
war ich so überrascht, dass so viele 
Menschen sich dafür interessieren. 
Es wird auf jeden Fall noch vor 
den Sommerferien eine Lesung am 
oder im Steißlinger See geben und 
in den Strandbädern in Überlingen 
und Radolfzell .

WOCHENBLATT: Welche Bot-
schaft möchten Sie den Menschen 
mit diesem Buch mit auf den Weg 
geben?
Silke Ferguson: Dass man sich 
traut, etwas zu tun, auch wenn 
man schon älter und das eigene 
Leben in geordneten Bahnen ist. 
Vielleicht ist es gerade dann wich-
tig, dass man irgendwie aus seiner 
Komfortzone mal rausgeht, ein 
kleines Abenteuer erlebt und mit 
Dingen wie eben dem Wildbaden 
irgendwas Neues anfängt oder gar 
ein neues Hobby für sich entdeckt. 
Gerade bei Sachen, die außer-
halb des Radius des Gewohnten 
stattfinden, kann so etwas sehr 
gewinnbringend sein. Das Leben 
spielt sich dort ab, wo man noch 
nicht war. Genau daher sind es 
diese kleinen Abenteuer, die das 
Leben ein bisschen aufregender 
und besonders machen.

Kleine Abenteuer, die das Leben aufregender machen

Für das Wildschwimmen, das sie zu ihrem Buch »Undine« inspirierte, benötigt Silke Undine Ferguson 
nicht selten auch mal eine Axt, um ins kalte Wasser tauchen zu können.  swb-Bild: Stefan Ferguson

Engen. Mit der Gemeinschafts-
ausstellung »Nachts im Garten« 
präsentiert das Städtische Mu-
seum Engen vom 4. Juli bis 13. 
September eine bemerkenswer-
te Gegenüberstellung zweier 
eigenständiger künstlerischer 
Positionen. Der österreichische 
Maler und Zeichner Lorenz Hel-
fer sowie die Freiburger Male-
rin Vivian Kahra treten in einen 
Dialog, der weniger auf forma-
ler Übereinstimmung als auf 
produktiver Spannung beruht. 
Rund 70 kunstinteressierte Gäs-
te verfolgten am Freitagabend 
die Vernissage und machten 
deutlich, dass anspruchsvolle 
Gegenwartskunst auch jenseits 
der Metropolen auf großes In-
teresse stößt. Bürgermeister 
Frank Harsch zeigte sich erfreut 
über die außergewöhnliche Re-
sonanz. In ihrer Laudatio zeich-
nete die Kulturamtsleiterin Eva 
Berger die Entstehung der Aus-
stellung nach. Ausgangspunkt 
war Kahras vielbeachtete Prä-

sentation im Museum im Jahr 
2019, in deren Folge die Stadt 
unter anderem ein Gemälde für 
ihre Sammlung erwarb. Dar-
aus entwickelte sich die Idee, 
Kahras Werke erneut zu zeigen 
und es mit einer ebenso starken 
künstlerischen Handschrift in 
Beziehung zu setzen – jener des 
österreichischen Künstlers Lo-
renz Helfer. Gerade diese kura-
torische Entscheidung verleiht 
der Ausstellung ihre besondere 
Qualität. 

Bewegung, die  
in Stille übergeht

Beide Kunstschaffenden verfol-
gen grundverschiedene maleri-
sche Strategien. Vivian Kahra 
entwickelt ihre Bildräume aus 
fein abgestuften Farbschichten, 
fragmentierten Formen und ei-
ner bewusst offenen Narration. 
Ihre großformatigen Gemälde 
zeigen Menschen in Bewegung 

– beim Skateboarden, Parkour 
oder Wintersport –, ohne den 
Augenblick spektakulär aufzu-
laden. Vielmehr entstehen Bil-
der von beinahe schwebender 
Zeitlichkeit, in denen Bewe-
gung paradoxerweise in Stille 
übergeht. Flüchtige Momente 
werden zu poetischen Reflexi-
onsräumen über Vergänglich-
keit und Wahrnehmung. 

Atmosphärischer 
Resonanzraum

Dem gegenüber steht Lorenz 
Helfers konsequent malereibe-
zogener Ansatz. Seine Arbei-
ten oszillieren zwischen Präzi-
sion und Auflösung, zwischen 
zeichnerischer Konstruktion 
und malerischer Geste. Helfer 
verweigert eindeutige ikono-
grafische Lesarten und lenkt 
den Blick stattdessen auf die 
Autonomie des Bildes selbst. 
Der experimentelle Einsatz von 

Öl-, Acryl- und Fassadenfar-
ben erweitert den klassischen 
Bildträger zu einem materiel-
len Erfahrungsraum. Dass das 
»Zeichnen« für ihn der Malerei 
gleichrangig ist, wird in seinen 

räumlich komplexen Komposi-
tionen eindrucksvoll sichtbar. 
Der Ausstellungstitel »Nachts 
im Garten« wirkt dabei keines-
wegs illustrativ, sondern er-
öffnet einen atmosphärischen 

Resonanzraum. Das Motiv des 
Gartens erscheint als poetischer 
Ort zwischen Natur, Kultur, 
Traum und Wirklichkeit – ein 
Denkraum, in dem sich beide 
Bildwelten begegnen, ohne ihre 
Eigenständigkeit aufzugeben.
Nach der offiziellen Eröffnung 
wurde dieser Dialog perfor-
mativ erweitert. Die Engener 
Choreografin Davina Wölfle-
Obitz entwickelte gemeinsam 
mit Leander Emanuel eine 
Tanzperformance, die Motive 
der Ausstellung in Bewegung 
übersetzte. Spannung, Dis-
tanz und Annäherung wurden 
körperlich erfahrbar und er-
öffneten dem Publikum einen 
weiteren Zugang zu den Wer-
ken. Das Experiment erwies 
sich als überzeugender Auftakt 
einer Ausstellung, die nicht auf 
schnelle Antworten setzt, son-
dern auf die Kraft der Wahr-
nehmung – und gerade darin 
ihre nachhaltige Wirkung ent-
faltet. Achim Holzmann

»Nachts im Garten« eröffnet einen poetischen Kunstdialog

Freuten sich über die Eröffnung von »Nachts im Garten« (von 
rechts): der Freiburger Malerin Vivian Kahra und dem österreichi-
schen Maler und Zeichner Lorenz Helfer, Kulturamtsleiterin Eva 
Maria Berger, Bürgermeister Frank Harsch und Sidonie Schwarz-
mann, Assistentin bei der Umsetzung der Ausstellung. 
 swb-Bild: Achim Holzmann
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» TÄGLICH
FÜHRUNGEN

SINGEN
Innenstadt | jederzeit | Digitaler
Stadtrundgang. Mit Augmented Rea-
lity und Gästeführer:innen Interviews
die Geschichte von Singen erleben.
Kostenlose Nutzung über die App
unter: zeigmal.app. Weitere Infos
in der Tourist Information Singen:
Telefon: 07731-85 262 oder unter
www.singen-tourismus.de

SINGEN
Theresienkapelle, Fittingstraße 40
| nur auf Anfrage | Führungen in der
Gedenkstätte Theresienkapelle. Eine
Führung durch die Theresienkapelle
Singen zeigt ein einzigartiges histori-
sches Zeugnis, das über einem ehe-
maligen Luftschutzbunker errichtet
wurde und eindrucksvoll an das
Schicksal von Zwangsarbeitern und
Kriegsgefangenen erinnert. Weitere
Informationen unter www.
theresienkapelle-singen.de/Besuch
oder www.singen-tourismus.de.

» MI. 15.07.
FÜHRUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum | 18:30 Uhr |

Erlebnisführung: Fromme Frauen
oder falsche Nonnen?. Wir schreiben
das Jahr 1643: Schwester Verena
und die aus Frankreich stammende
Schwester Madeleine laden Besu-
cher zu einem Rundgang ein. Wei-
tere Infos unter www.engen.de.

STOCKACH
Seilermuseum | 10:00 Uhr | Das le-
bendige Museum. Die jahrhunderte-
alte Geschichte des Seilerhandwerks
ist erlebbar im Innen- und Außenbe-
reich des Seilermuseums in Stok-
kach. Im Jahr 2023 hat sich das
Museum vergrößert. Es kann auch
die, im Freien befindliche, Seilerbahn
besichtigt werden und das Museum
kann auch ohne Führung, mit einem
Audioguide besucht werden. Weitere
Infos unter www.seilermuseum.de.

» DO. 16.07.
KONZERTE

GAIENHOFEN-HORN
Hirschen Horn, Kirchgasse 3 | 18:00
Uhr | Live-Musik im Biergarten Hir-
schen Horn mit den Ghostriders.
Rock and Roll, Beat, Blues und
Sweet, Live-Musik der 1950er und
190er Jahre. Mal rockig, mal schmu-
sig. Gute Musik, feines Essen und er-
frischende Getränke. Spontan

vorbeischauen, Platz nehmen und
genießen - ganz ohne Reservierung.
Weitere Informationen unter
www.hotelhirschen-bodensee.de.

SINGEN
Rathausplatz | 20:00 Uhr | Meute. Die
international gefeierte Techno Mar-
ching Band bringt ihre unverwech-
selbare Mischung aus treibendem
Techno und kraftvoller Blasmusik auf
die Bühne des Hohentwielfestivals in
Singen. Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

SONSTIGES
RADOLFZELL
Musikschule | 11:30 Uhr | Neues
Kursangebot für Schwangere. Der
Kurs für werdende Mütter verbindet
Musik, Bewegung, Entspannung und
gemeinsames Singen in einer ruhi-
gen und achtsamen Atmosphäre. Im
Mittelpunkt stehen wohltuende
Momente für Mutter und Baby sowie
die bewusste Wahrnehmung der
Schwangerschaft durch Musik und
Klang. Weitere Informationen und
Anmeldemöglichkeiten sind über die
Musikschule Radolfzell erhältlich,
E-Mail musikschule@radolfzell.de.

» FR. 17.07.
FAMILIE/KINDER

RADOLFZELL
Innenstadt | 14:30 Uhr | Stadtrallye
der Kitas. Die katholischen Kinderta-
geseinrichtungen organisieren ge-
meinsam mit dem Kinderladen

Seehund und der Kinderkrippe See-
pferdchen eine Stadtrallye, bei der
Kinder und Eltern die Innenstadt auf
spielerische Weise erkunden können.
Teilnehmen können alle interessier-
ten Familien. Weitere Infos unter
www.kultur-radolfzell.de.

FÜHRUNGEN
SINGEN
Scheffellinde Hohentwiel 1 | 18:00
Uhr | Scheffel-Spezial: Scheffel le-
bendig – Eine literarische Führung.
Eine literarische Führung am Ho-
hentwiel lässt Joseph Victor von
Scheffel in historischer Darstellung
lebendig werden und verbindet sein
Leben, seinen Roman »Ekkehard«
sowie persönliche Schicksale zu
einem eindrucksvollen Erlebnis. Wei-
tere Infos in der Tourist Information
Singen: 07731-85 262 oder unter
www.singen-tourismus.de.

INFORMATION
RADOLFZELL
Münster Unserer Lieben Frau, Markt-
platz 4 | 18:30 Uhr | »Brich auf mein
Herz«: Eine interreligiöse Betrachtung
des Aufbrechens. Eine interreligiöse
Gebetsfeier mit Vertretern aus ver-
schiedenen Religionen im Münster.
Anschließender interreligiöser Aus-
tausch im Friedrich-Werber-Haus mit
musikalischen Einlagen. Info: www.ra-
dolfzell1200.de.

KONZERTE
SINGEN
Rathausplatz | 19:00 Uhr | Chris Nor-

man. Mit Hits wie »Living Next Door
To Alice« oder »Midnight Lady« wird
der 75jährige Brite und Ex-Front-
mann der Band Smokie Chris Nor-
man mit einer Live-Show am
Hohentwielfestival auftreten. Weitere
Infos unter www.stadthalle.de.

TENGEN
Schloss Blumenfeld, Schloßstraße
12 | 19:00 Uhr | Hofkonzert: Sing-
Along mit Gwasch. Mietzi Records &
Schloss Blumenfeld präsentieren:
Hofkonzert mit Gwasch (Sing-Along
Special). Seit Jahren sorgen Gwasch
in ganz Süddeutschland für magi-
sche Mitsing-Momente. Das Publi-
kum wünscht sich Songs,  Gwasch
spielt sie live und alle singen mit. Ob
Schlager, 90er-Pop, Indie oder Punk-
rock. Die Texte werden an die Wand
projiziert. Tickets und Infos unter
www.schloss-blumenfeld.de

SONSTIGES
RADOLFZELL
Friedrich -Werber-Haus | 18:30 Uhr |
»Brich auf, mein Herz«. Eine interre-
ligiöse Betrachtung des Aufbre-
chens, des Unterwegsseins und des
Ankommens in zwei Stationen ist die
zweiteilige Veranstaltung »Brich auf,
mein Herz, und wandere, es leuchtet
der Stern«, von Pfarrer Heinz Vogel
und Tsunma Jinpa. Die Teilnahme ist
frei. 1. Station: »Aufbrechen« . 2. Sta-
tion: »Unterwegssein & Ankommen«
am 24.07.2026 um 18.00 Uhr. Weitere
Infos unter www.kultur-radolfzell.de.

» SA. 18.07.
FAMILIE/KINDER

SINGEN
Rathausplatz | 17:30 Uhr | Deine
Feunde. Die Band um Lukas, Flo und
Pauli hat die Familienmusik in
Deutschland mit einer einzigartigen
Mischung aus Family Entertainment,
Hip-Hop und Popmusik revolutio-
niert: Ehrlich, laut und humorvoll ist
ihre Musik immer nah dran am ech-
ten Familienalltag. Weitere Infos
unter www.stadthalle-singen.de.

FÜHRUNGEN
GAIENHOFEN
Hesse Museum | 14:30 Uhr | Muse-
umsführung »Gaienhofener Um-
wege«. Die Führung durch das
ehemalige Wohnhaus von Hermann
Hesse im Dorfkern von Gaienhofen
beleuchtet das Leben und Werk des
Schriftstellers. Sie endet genüsslich
mit Kaffee und Kuchen. Eintritt: 10,–
Euro. Anmeldung erwünscht unter
Telefon: 07735/440949 oder E-Mail:
hesse-museum@gaienhofen.de.

SONSTIGES
ENGEN
Hexenwegle 2 | 12:00 Uhr | Repara-
tur- Cafe. Die »Patienten« können in
der Zeit von 12:00-13:30 Uhr vorbei-
gebracht und nach etwa zwei Stun-
den wieder abgeholt werden. Eine
Reparatur-Anmeldung unter E-Mail:
reparatur-cafe-engen@web.de er-

www.wochenblatt.net/waswannwotips

Riesen-Flohmarkt

Aufbau ab 7 Uhr, pro m 9,- €
Info:  Tel. 0172/7976002 

Ein Radsportfest der 
Extraklasse im Hegau: 
32 Nationen am Start, 
staubige Pisten, packende 
Zielsprints und ein Sieger, 
der vor Freude direkt 
hinter der Linie zu Boden 
ging. Das Gravel Race 
Singen lieferte im Rahmen 
der UCI Gravel World 
Series Radsport-Drama 
pur.

von Stefan Salscheider

Singen. Staub, Schweiß und 
pure Erleichterung: Die Spuren 
des Rennens standen den Fah-
rerinnen und Fahrern im Ziel 
ins Gesicht geschrieben. Bei 
hochsommerlichen Bedingun-
gen entwickelte sich das hoch-
karätig besetzte Rennen auf den 
anspruchsvollen Strecken im 
Hegau zu einer echten Hitze-
schlacht. Am Ende krönte sich 
der tschechische Vorjahres-Po-
diumsfahrer Petr Vakoč zum Kö-
nig von Singen – allerdings mit 
einem dramatischen Finale.
Nach harten 108 Kilometern 
kam es auf dem Rathausplatz 
zum ultimativen Showdown. Im 
haarscharfen Zielsprint setzte 
sich Petr Vakoč (CZE) mit einer 

Winzigkeit gegen den Schweizer 
Simon Pellaud durch. Die Dyna-
mik war so enorm, dass Vakoč 
quasi »zum Sieg stürzte«: Un-
mittelbar nach dem Überqueren 
der Ziellinie fiel er völlig ver-
ausgabt vom Rad. Zum Glück 
die Entwarnung: Außer ein paar 
Schrammen ist nichts passiert 
– der Jubel über den Triumph 
überwog den Schrecken bei Wei-
tem. Das Podium der Elite Men 
komplettierte Jordy Bouts aus 

Belgien mit knapp zwei Minuten 
Rückstand.  

Heimerfolg für  
Nele Johanna Lang

Bei den Elite Frauen drückte das 
Team Canyon DTSwiss ATR dem 
Rennen seinen Stempel auf. Nele 
Johanna Lang (GER) feierte ei-
nen umjubelten Heimsieg vor ih-
rer Teamkollegin Larissa Hartog 

(NED), die sich nur vier Sekun-
den dahinter geschlagen geben 
musste. Platz drei ging an Malou 
Eisen aus den Niederlanden.
Neben der internationalen Elite 
bot das Event auch den Hob-
by- und Breitensportlern eine 
großartige Bühne. Auf der 
54-Kilometer-Distanz wurden 
traditionell die Deutschen Meis-
terschaften der Ärzte und Apo-
theker ausgetragen. Hier konnte 
bei den Ärzten Simon Theissen, 
bei den Ärztinnen Lea-Sophie 
Rammert und bei den Masters 
Martin Volz den Sieg einfahren. 
Auf der klassischen 54 Kilometer 
Hobbystrecke durften ebenfalls 
zwei packende Siege gefeiert 
werden: Bei den Frauen trium-
phierte Katrin Stücher, während 
sich bei den Männern Philipp 
Bürkner den Tagessieg sicherte.
Die Begeisterung am Strecken-
rand war riesig, und auch von 
offizieller Seite gab es nur strah-
lende Gesichter. Den offiziellen 
Startschuss am Morgen gaben 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler und Thüga-Re-
gionalleiter Karl Mohr gemein-
sam ab. Am Nachmittag führte 
dann Bürgermeister Markus 
Röwer die feierliche Sieger-
ehrung durch. Bernd Walz, der 
verantwortliche Organisator sei-
tens der Stadt Singen, zog ein 

rundum positives Resümee: »Das 
war wieder ein sehr gelungenes 
Highlight-Event im Hegau. »Ich 
freue mich riesig, dass logistisch 

und sportlich alles so hervorra-
gend geklappt hat und wir Rad-
sport auf diesem Niveau in Sin-
gen präsentieren durften.«

Herzschlagfinale und Heimsieg beim Hegau Gravel Race

Der Tscheche Petr Vakoč sicherte sich nach einem echten Herz-
schlagfinale im Zielsprint den Sieg bei der Männer-Elite. 
 swb-Bilder: Wolfgang Schneble

Nele Johanna Lang (links) freut sich mit ihren Teamkolleginnen 
von Canyon DTSwiss ATR über ihren Heimsieg beim Hegau Gravel 
Race in Singen.



leichtert dem Team die Vorbereitung
und Arbeit. Wie immer gibt es Kaffee
und Kuchen, um die Wartezeit zu ver-
kürzen.

» SO. 19.07.
FÜHRUNGEN

STOCKACH
Stadtmuseum | 14:00 Uhr | Ausstel-
lungsführung mit Sektempfang.
Nach einem Begrüßungsgetränk
werden die Segel gesetzt und Sie
werden mit in die Wasserwelten ge-
nommen. Wie haben Künstlerinnen
und Künstler das Leben am Wasser
festgehalten? Hat das Leben am
Wasser ihre Kunst geprägt? Sie be-
gegnen verträumten Landschaften,
aber auch lebendigen Städten und
vom Wasser gezeichneten Schicksa-
len. Infos unter www.stockach.de .

TENGEN
Uttenhofen an der neuen Brücke
auf der Wiese | 10:00 Uhr | Eröffnung
Bibererlebnispfad. Der neue Wander-
weg »Bibererlebnispfad« wird in Ut-
tenhofen bei der neuen Brücke auf
der Wiese eröffnet. Die Eröffnung be-
ginnt um 10 Uhr mit einem Sektemp-
fang. Anschließend gibt es eine
geführte Wanderung mit dem
Schwarzwaldverein. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Weitere Infos
unter www.tengen.de.

TENGEN
Schloss Blumenfeld, Schloßstraße
12 | 12:00 Uhr | Drei-Städtle-Wander-
führung. Eine geteilte Burg und zwei
selbstständige Mini-Städte teilten
sich für 600 Jahre einen schmalen
Felssporn. Nach der Trennung im 13.
Jhd. sorgten unterschiedliche Herr-
schaften in Tengen- Stadt und Ten-
gen-Hinterburg für eigenständige
Entwicklungen. Dieser einzigartigen
Stadtgeschichte bleibt die Wander-
führung auf der Spur und bezieht
auch noch das Dorf Tengen mit ein.
Kosten: 15,– Euro Erw. 5,– Euro
Kinder. Anmeldung drei Tage vor der
Veranstaltung per E-Mail an:
stadt@tengen.de oder unter Telefon:
07736-92 33-0.

SPORT
ENGEN
Bürgerhaus Neuhausen, Linden-

straße 9 | 18:00 Uhr | Radtreff RSV
Neuhausen.  Donnerstagabend-Rad-
treff für alle mit verkehrstüchtigem
Fahrrad. Rundkurs mit ca. 30 km.
Infos unter www.rsv-neuhausen.de.

» MO. 20.07.
FÜHRUNGEN

SINGEN
Rathaus, Hohgarten 2 | 17:00 Uhr |
Historische Stadtführung mit Herzo-
gin Hadwig. Herzogin Hadwig von
Schwaben führt sie persönlich durch
die Geschichte Singens. Für diesen
Anlass steigt sie aus ihrer Gruft am
Hohentwiel und lässt vergangene
Zeiten mit Charme und historischem
Wissen lebendig werden – stets mit
Blick auf den markanten Hausberg.
Weitere Infos in der Tourist Informa-
tion Singen: 07731-85 262 oder unter
www.singen-tourismus.de.

KONZERTE
SINGEN
Rathausplatz | 20:00 Uhr | Zaz. Mit
ihrem unverwechselbaren Ausdruck
– zugleich rau, zart und voller Leben-
digkeit – zählt Zaz zu den Künstlerin-
nen, deren musikalischer Stil sofort
erkennbar und unvergesslich bleibt.
Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

» DI. 21.07.
FÜHRUNGEN

SINGEN
Cafe Horizont, Hegaustraße 29 |
17:00 Uhr | Stadtführung »Stein trifft
Wein – Verborgene Schätze der
Gründerzeit«. Die Führung zeigt ver-
borgene architektonische Schätze
der Innenstadt, erzählt spannende
Geschichten über ihre früheren Be-
wohner und klingt genussvoll mit
einem Glas Wein in der traditionsrei-
chen Weinhandlung Baumann aus.
Weitere Infos in der Tourist Informa-
tion Singen: 07731-85 262 oder unter
www.singen-tourismus.de.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum. Klostergasse
19. Lorenz Helfer / Vivian Kahra –
Nachts im Garten. In dieser Ausstel-
lung treffen zwei spannende Positio-
nen zeitgenössischer Malerei
aufeinander: Vivian Kahra und Lo-
renz Helfer. Gemeinsam eröffnen
Kahra und Helfer einen vielschichti-
gen Dialog über Wahrnehmung,
Nähe und Distanz. Weitere Infos
unter www.museum-engen.de.

GAIENHOFEN
Hesse Haus und Hesse Garten. Her-
mann-Hesse-Weg 2. Hesse Haus
und Hesse Garten. Der historische
Garten von Hermann Hesse  für in-
dividuellen Besuch in Hesses eige-
nem Haus von Fr – So zwischen
11.00- 17.00 Uhr. Einlass nach Anruf
am Gartentörchen unter +49(0)7735-
440653 oder 0171-4751786. Wäh-
rend des Aufenthalts jeweils um
12:30 Uhr  Vortrag über Hesses Zeit
in Gaienhofen und das Schicksal der
Familie. Besuch in Hesses eigenem
Haus möglich via Filmclip im orgi-
nal Wohnzimmer. Weitere Infos
unter www.mia-und-hermann-
hesse-haus.de.

GAIENHOFEN-
HEMMENHOFEN
Museum Haus Dix, Otto-Dix-Weg 6.
Die Kinderzimmer von Nelly, Ursus
und Jan Dix. Die von der Kunsthi-
storikerin Ina Jessen entwickelte
Konzeption verknüpft die Biografien
der drei Kinder Nelly (1923 – 1955),
Ursus (1927 – 2002) und Jan (1928 –
2019) von Martha und Otto Dix mit
ihrer jeweiligen künstlerischen Ent-
wicklung sowie dem familiären All-
tag im Haus am Untersee, der
maßgeblich mit originalen Expona-
ten aus dem Familienbesitz geprägt
ist.  Infos unter www.kunstmuseum-
stuttgart.de/museum-haus-dix.

RADOLFZELL
Stadtbibliothek, Marktplatz 8. Anno
1926 »Radolfzell feiert 1100 Jahre«.
Der Förderverein Museum und
Stadtgeschichte Radolfzell e. V. 40
präsentiert eindrucksvolle Impres-
sionen der Jubiläumsfeier, die vor
exakt 100 Jahren in Radolfzell statt-
fand. Die historischen Glasplatten-
aufnahmen aus dem Bildarchiv der
Familie Moriell geben einen faszi-
nierenden Einblick in das damalige
Festgeschehen und die Atmosphäre
der Stadt. Freier Eintritt.Weitere

Infos unter www.radolfzell1200.de.

Stadtmuseum. Seetorstraße 3.
Neue Ausstellung Stadtmuseum.
Die neu konzipierte Ausstellung lädt
zu einer interaktiven Zeitreise ein,
auf der die Besucher sich einen
Überblick über die Siedlungsge-
schichte der Stadt verschaffen kön-
nen. Weitere Infos zur Ausstellung
unter www.radolfzell1200.de.

SINGEN
Kunstmuseum. Ekkehardstr. 10. Das
Wandbild »Krieg und Frieden« von
Otto Dix im Rathaus. Monumental
im Format, eindringlich in der Aus-
sage und bis heute von großer Ak-
tualität: Mit »Krieg und Frieden«
besitzt Singen das einzig erhaltene
Wandbild von Otto Dix. Das 1960 im
Auftrag der Stadt für das neuer-
baute Rathaus geschaffene Werk ist
während der deutschlandweiden
Sommerferien an den Wochenen-
den für Publikum geöffnet. Info:
www.kunstmuseum-singen.de

Singen MAC Museum Art & Cars
MAC1 
BIRDS OF PARADISE – Die Kunst der
Couture von RONALD VAN DER
KEMP & Hypercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei) 
Ilse Siedler-Witting. Kunst und
Sammlung im Dialog mit Dali, Dix,
Liebermann usw.
MAC2
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er JahrJahre und Pop-Art
von James Francis Gill.
Level 3. + 4. Marilyn 100 – Sonder-
ausstellung zum Leben und Mythos
der Hollywood-Ikone und Thüga
EnergieRaum 
Weitere Infos zum MAC Museum Art
& Cars: www.museum-art-cars.com

STOCKACH
Stadtmuseum. Sonderausstellung
»Wasserwelten«. Werfen Sie einen
frischen Blick auf Werke von Otto
Dix, Carl Walter Liner, Eduard Barg-
heer, Hans Sauerbruch, Werner
Mollweide und vielen weiteren
Künstlern. Weitere Infos unter
www.stockach.de.

» VORSCHAU
GAIENHOFEN
Sa., 25.07. und So., 26.07., 19:30
Uhr, Höri-Halle, Schulstraße 2. »Car-
mina Burana« meets »Winds &
Rock«. Das Vokalensemble Gaien-

hofen, die Kantoreien von Schloss
Gaienhofen, Solisten und das sym-
phonischen Blasorchester Stockach
präsentieren Mittelalterrock, Balla-
den, mitreißende Songs und Orffs
»Carmina Burana« unter der Lei-
tung von Siegfried Schmidgall. Vor-
verkauf bei der Tourist-Information
Gaienhofen, Tel. 07735 9999-123,
touristinfo@gaienhofen.de oder
online unter www.vokalensemble-
gaienhofen.de/Vorverkauf

ENGEN
Mi., 22.07., 16:00 Uhr, Eiszeitpark.
Archäologischer Spaziergang und
Grabungsführung. Dr. Yvonne Tafel-
maier vom Landesamt für Denkmal-
pflege führt zu den laufenden
archäologischen Untersuchungen
an der Drexler Höhle  und informiert
über den derzeitigen Forschungs-
stand. Zuvor gibt Kreisarchäologe
Dr. Jürgen Hald einen Überblick
über die Erforschung der benach-
barten Petersfelshöhle mit ihren ein-
zigartigen Kunstwerken. Weitere
Infos unter www.engen.de.

KONSTANZ
Sa., 25.07., 11:00 Uhr, Bodenseefo-
rum. Edelsteintage Konstanz 2026-
Schätze der Erde. Die Edelsteintage
Konstanz laden zu einer faszinieren-
den Entdeckungsreise in die Welt
der Mineralien, Edelsteine und Fos-
silien ein. Im Bodenseeforum Kon-
stanz erwartet die Besucher eine
beeindruckende Auswahl an hoch-
wertigen Edelsteinen, seltenen Mi-
neralien und Kristallen, kunstvollen
Schmuckstücken sowie Jahrmillio-
nen alten Fossilien. Weitere infos
unter https://crystal-events.de

RADOLFZELL
Fr., 24.07., 18:00 Uhr, Evangelisches
Pfarrhaus, Brühlstr. 3. »Brich auf
mein Herz«: Eine interreligiöse Be-
trachtung des Unterwegsseins und
Ankommen. Ein interreligiöser Aus-
tausch in der Evangelischen Kir-
che/Gemeindehaus – mit musikali-
schen Einlagen. Weitere Infos unter
www.radolfzell1200.de.

STOCKACH
Sa., 25.07., 15:30 Uhr, Loreto Ka-
pelle. Klanggeschichten erleben. In
der Wallfahrtskapelle Loreto befin-
det sich die älteste bespielbare
Orgel Badens aus dem Jahr 1661.
Kantor M. Zeno Bianchini erläutert
das Innenleben des Instruments –
von den Pfeifen bis zu den origina-
len Faltenbälgen – und lässt die be-
sondere Klangqualität in einem

kleinen Orgelkonzert erlebbar wer-
den. Weitere Infos unter 
www.stockach.de.

Mi., 29.07., 14:00 Uhr,  Straußen-
farm, Airach 3. Straußenfarm Füh-
rung. Lernen sie die Farm bei einem
einzigartigen Rundgang kennen.
Der Strauß steht im Mittelpunkt und
sie werden im Detail über die Strau-
ßenhaltung informiert. Dabei kön-
nen sie diese wundervollen Tiere
hautnah erleben. Weitere Infos
unter www.stockach.de.

– Anzeigen –
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■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten des Museums
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- €, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Tel.: +49 (0)7771 / 802 300
Aktuell: »Wasserwelten –
Von Dix bis Mollweide«
Di. – So. 10:00 – 17:00 Uhr
Mo. an Feiertagen 
10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,-€, ermäßigt 4,-€
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Di. – So.,10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

■ Museum Haus Dix
Otto-Dix-Weg 6
Gaienhofen-Hemmenhofen
Tel. +49 (0)7735 / 93 71 611
Mi. – So., 10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 6,– €, ermäßigt 4,– €
www.museum-haus-dix.de

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE
■ Folgen aus erster Ehe

»Voila! – Der Knoten ist ent-
wirrt,weil Schwiegertochter 
Schwiegermutter wird! Doch 
ist die Sache noch viel 
delikater, denn jeder Ehemann
ist in Person des Schwieger-
vaters Schwiegervater
und Schwiegersohn vom 
Schwiegersohn!«
Mi., Do., Fr., Sa., 20:00 Uhr.

STADTTHEATER 
KONSTANZ
■ Leonce und Lena 

(Münsterplatz)
Die Reiche Popo und Pipi 
liegen nicht weit voneinander 
entfernt. Trotzdem kennen 
sich Leonce und Lena, die 
Sprösslinge beider Herrscher-

häuser, nicht. Beide führen ein 
Leben im Müßiggang, erfüllen 
repräsentative Aufgaben und 
ansonsten prägt ihre Tage 
gähnende Leere. Liebe, 
Gefühle – Fehlanzeige!
Do., Fr., Sa., Di., 19:00 Uhr.

WERKSTATT
■ Die Kinder

Endlich können Hazel und 
Robin ihren Lebensabend 
nach der wohlverdienten 
Pensionierung genießen.
Dafür ist das Ehepaar in ein 
kleines Häuschen direkt am 
Meer gezogen. Doch die Idylle 
trügt.
Mi., Do., 20:00 Uhr.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
SOMMERPAUSE 
BIS 20. AUGUST »Carmina Burana« meets »Winds & Rock« am Samstag, 25. Juli und Sonntag, 26. Juli,

19.30 Uhr, Höri-Halle Gaienhofen, Schulstraße 2, 78343 Gaienhofen.  Das Vokalensemble
Gaienhofen, die Kantoreien von Schloss Gaienhofen, Solisten und das symphonischen Blas-
orchester Stockach präsentieren Mittelalterrock, Balladen, mitreißende Songs und Orffs »Carmina
Burana« unter der Leitung von Siegfried Schmidgall. Tickets erhältlich bei der Tourist-Information
Gaienhofen, Telefon 07735/ 9999-123, touristinfo@gaienhofen.de oder auch online unter
www.vokalensemble-gaienhofen.de/Vorverkauf.

Copyright: Vokalensemble Gaienhofen · Markus Worringe


